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Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der „United Preß“.) 


Sinatshaupiftadt. 
SU, 25. Jan. m Ge- 


Ben der 


Springfield, 


nat brachte geitern Knopf eine Vorlage | 


ein, wornch acht Stunden eine Tages— 
arbeit für Kinder unter 14 Jahren Dil- 
offen, und eine andere, daß Arbeitge— 
ber, wenn fie einen Angejtellten entlaf= 


jen wollen, ihn 8 Yage vorher fündi- | 


gen müfen; Arnold eine Borlage, 


ten für Berlekungen ihrer Ungejtellten 
habhaft gemacht werden, wenn dieftiage 
innerhalb eines Jahres anhängig ge— 


macht wird, Anderſon eine Vorlage be— 


ſchaflslicenzen in allen Ortſchaften und 
Dörſern mit weniger als 15,000 Ein— 
und Niehaus eine betreſſs 
Verwilligung b e 
ſtändige Staats 
Abgeordnetenhauſe hat derSpre⸗ 
die von der republilaniſchen 
unter Führung von John 
Neher und Berrh, verlangien weitere 
F MecMil 
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Beſchlußan 
in, wonach Yeiehgeber jech3 
intereinander arbeiten ſollen, wie der 
berneur e3 in feiner Antritts 
: enipfohlen. Wurde an den X 
Hu Für Regeln veriviefei. 
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3 legqte Keſolutionen der Chica⸗ 
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goer Erziehungsbehörde vor, worin em- 38 ir fon. | 
Den ———— da ve Ben | in Rutland-Gounty, die ſog. Schiefer— 
‚njaften der Beijerungss | 
Bu erfor | 

in Yanbmerkcı | ner verheerenden 
: * ne: | jucht, welche ein Dubtend Gebäude in 
ner lebjaften Debatie führte on En 
Daattei e ie führt eine von | Aſche legte. 


pfohlen wird, J 
anſialten Unterricht 
und Handarbeiten zu ertheilen. Zu ei— 


Merritt eingebrachte Reſolukion, wo— 
nach unterſucht werden ſoll, ob es nicht 
äthlich ſei, das Soldaten-Waiſenheim 
u Bloomington in eine Reformjchule 
für Wlädehen zu berwandeln. Wurde 
hließlich auf Freitag zurüdgelegt. 
Sinfiinmig angenommen wurbe eine 
n bonomwier, die beitinimnt, 

aa ein Ausichup von Sieben die Ur— 
Der Babniataftrophe bei Alton, 

>. bei Warın, unterfuchen Toll. 


* 


Zetrog feine Raſſengenoſſen. 

Deniſon, Tex., 25. Jan. Eine große 
Colonie Negerfamilien iſt hier durchge— 
kommen, auf dem Weg 
kec-Landſtreifen, welcher der Beſiede— 
lung eröffnet wurde. Ein farbiger 
Geiſtlicher hatte ihnen Certificate auf 
je 160 Acres auserleſenes Land für je 
85 verkauft u. ein ſehr ſchönes Sümm— 
chen eingeſteckt. Die Certificate ſind 
ſämmtlich gefälſcht. 

Bahnunglüd, 

Soliet, AU., 25. Jan. Unweit der 

Halt Miltsdale, nem Meilen füd- 


eitigen Schneefturmes auf einer Zweig 
linie des Santa Fe-Syitems ein localer 
Güterzug mit der dritten Aotheilung 
des öftlich gehenden Zuges No. 40 zu: 
fammen. Drei Angeftellte wurden ge= 
töstet, und e3 wurde cine gewaltige 
Derpeerung angerichtet. Der nisterielle 
Schaden für die Bahngejellichaft be= 
läuft ji auf $100,000-—8125,000. 
Noch immer ſchlimmer! 

Indianapolis, 25. Jan. Ein Bahn— 
beumter, welcher ſeiner Sache völlig 
gewiß zu ſein behauptet, ſagt, bei der 
Bahnkataſtrophe, welche ſich am letzten 
Samſtag unweit Alton, Ill. ereignete, 
ſeien auch in dem Cafe-Waggon, wel— 
cher vernichtet wurde, 7 Perſonen 
CRaffegiere und Angeltellte) mitoer- 
brannt, eine Thatfache, die bisher noch 
nicht belannt gemacht worden iſt. 
Diefe Tragpdie, jagt er, ereignete fich 
Thon bei dem urfprünglichen Unglüc, 
nit bei den nachherigen Oelexplo— 
fionen, bei denen das brennende Del 
iiber eine Anzahl Berjonen in der 
Nähe des Zuges ſpritzte. 

(Sdäter.) Die Beamten der „Big 
Four“-Bahn beſtreiten ganz entſchie— 
den, daß an obigen Angaben irgend et— 
was ſei. 

Wahrſcheinlich eine Ente. 
New NYork, 25. Jan. Der „N. Y. 


Herald“ bringt einen langen „Spe— 
cialbericht“ über eine große internatio— 
nale Anarchiſtenverſchwörung. Dar— 
zach ſollen die Anarchiſten in Frank— 
reich, Deutſchland u. ſ. w. beabſichti— 
gen, im Frühjahr gemeinſam loszu— 
chlagen, und von Amerika aus ſollen 
ſie reichlich mit Geldbeträgen unter— 
ſtützt werden. (Die ganze Senſation 
iſt wahrſcheinlich in New York, von 
nicht unbekannter Seite, fabricirt wor— 
den.) 
Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Dort: Waesland von Antiver- 
pen; Macsdam von Rotterdam; Ames 
rica ven London. 

Philadelphia: Britifh Prince von Li- 
berpool. 

Antwerpen: La Gampina von New 
Hort. 

Boulogne: VBeendam, von New Nork 
nad) Notterdam. 
Amsterdam: 

York. 

Bremen: Hermann und Meier von 
New Pork. 

Humburg: Moravia von New York. 

Liverpool: Britiſh Princeß von Phi— 
ladelphia. 

Aus Boſton wird gemeldet: Im Bü— 
reau der FFurneß Steamſhip Line“ 
hegt man ſchwere Beſorgniſſe wegen des 
laugen Ausbleibens des Frachtdampfers 
„Sitockhholm City“, der am 7. Jan. von 
London abfuhr. 
ſchlechte Wetter in Anſchlag bringt, 
haͤtte der Dampfer doch vor mindeſtens 
4 oder 5 Tagen Hier eintreffen jollen. 


Dubbledam von New 


launter 


wel 


Sprecher 


nach demChero⸗ 


Selbſt wenn man das 


nern des Städtchens Hampton über die 
Entdeckung eines Complottes, den gan-⸗ 


gebracht ſind, daß 


| 

| 

| 
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| megenSpirituofennveriaufs in Antlages | 
| 

\ 


| der obere Theil des 


und Dampfheizung3-Apparaten nebj 
| Lagerhaus hefindei. Man Täht den 


Bolten den Ort siederbreizen. | 
} 
| 
| 
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Hort Monroe, Va., 25. Jan. Große | 
Aufregung berrfht unter den Einmwoh- | 


zen Ort nieberzubrennen. Die Vers | 
ſchwörung ging von etiva einemDußend | 
Tarbige aus, welche ganz darüber aufs ı 
der farbige Getftliche | 


weh 


Ihomas 9. Short3 eine Anzahl Neger ı 


jtand hat verjegen laffen. (ten. 


rare | ShortS ift derfelbe, der vor etwa einem | 
wonach Bahr und andere Gejelichaf- |<, PIE En _ 
wonach Bay und andere Gejellical | Xahr die fenfationelfe Irauuna bes 
| Nem YorlerWolltopfes Douglas Green 
| mit Frau MeCrea’ von Chicago vor: | 
nahm.) Eimer der Verfhworenen ift 
ee” — 8555zum Staatszeuge worden, und ei 

treffs Volksabſtimmung über Wirth- zum Staatszeugen geisorben, und ein 


Halbdutzend ſitzt im Kerker. 


Der Fenerdimon. 


Bofion, 25. Ian. Heute früh brannt 

T Gebäudes, 31—E: 
in welchem fi} di 
Defer 


Union Str. nieber, 
Walker de Pratt'ſche Fabrik von 


Verluſt aufs100,0003; derſelbe iſt indeß 


£ 


vollſtändig durch Verſicherung gedeckt. 


vun. ) A * 
$ rk OT 8, Nr: in 
Rem Hort, 25. Jan. Das „Grand | 


| Diem Hotel“ in Fort Hamilton, ein bee | 


Sommervergnügungsplatz, 
her Zimmer für 500 Gäſte hatte, 
iſt heute früh um 2 Uhr vollſtändig 
niedergebrannt. 

Rutland, Vt., 25. Jan. Fair H 


ſtadt, wurde vergangene Nacht von ei— 
Feuersbrunſt heimge— 
a 


— — — — 


Aus—land. 


130 Bergleuſe gelödleh! 
Gruben · Kateſtrephe in Böhmen. 


Wien, 25. Jan. Eine furchtbare 
Erplofion fchlagender Weiter ereignete | 
jich gejtern in der Grube „Sortfchritt“ 
zu Dur in Böhmen, gerade als die 
Ürbeiterfhichten wechfelten. E3 mur= | 
den im Ganzen eima 80 MArbeiter ges | 
tüdtet, und viele andere verleßt. Go: | 
gar auf einenyahrftuhl, der im!fugen= | 
bfief der Kataftrophe halb hinunterae- 
lajien war, wurden 10 ‘Berfonen Durch 
Irüummerftüde aerödier, und unter! 
ungefähr 50 Urbeitern, Die gerade ums 
ten auf den Fahrituhl gewartet haiten, 
bfieben 10 auf der Stelle tobt, und 40 
wurden bon herabfallendem Holz ge- 
queticht oder von der ſchlechten Luft 
halb erjtikt. Megen der gewaltigen | 
Sasmenge in der Grube, wodurd ber 
Yufenthalt fehr gefährlich wurde, und 
der Berfperrung des Einganges durch 
Holzwert machten die Keitungsarbeis 
ten nur ſehr langſame Fortſchritte. 

Eine ungeheure Menſchenmenge 
ſammelte ſich vor der Grube an, und 
als betannt wurde, wie groß das Un— 


heil ſei, wollten die Frauen der umge— 


kommenen Arbeiter auf die Gruben— 
beamten losgehen, denen ſie mörderi— 
ſche Fahrläſſigkeit vorwerfen. Die 
Beamten ſuchten ſchleunig um militä— 
riſchen Schutz nach, und jetzt liegen 
drei Compagnien Soldaten unweit 
der Grube. 

(Später.) 
ſchütteten Theil noch lebend an das 
Tageslicht zu befördern, ſind jetzt auf— 
gegeben. Ein Blick auf die Liſte der 
Angeſtellten enthüllt die ſchreckliche 
Thatſache, daß nicht weniger, als 130 
Mann umgekommen ſind. Es iſt gar 
nicht zu bezweifeln, daß alle nicht ſo— 
fort Umgekommenen nachher erſtickt 
ſind. 

So raſch wie möglich — was aber 
ſehr wenig heißen will — ſäubert man 
die Grube von den Trümmermaſſen. 
Unter den Angehörigen der Verunglück— 
ten am Eingange der Gruben ſpielen 
ſich fortwährend herzzereißende Jam— 
merſcenen ab. Man hat noch immer 
keine Erklärung über die Veranlaſſung 
der Exploſion. 


Alle Hoffnung, die Ver— 
zum T 


Von der Cholera. 

Berlin, 25. Jan. Schon wieder 
ſind in der Irrenanſtalt zu Nietleben, 
bei Halle a. S., mehrere Perſonen an 
der Cholera erkrankt, und es dürften 
überhaupt nicht mehr viele Cholerafreie 
in der Anſtalt ſein. Auch in dem be— 
nachbarten Dorfe Trotha erkrankten 
fünf Perſonen an der Cholera; ſie hat— 
ten ſämmtlich Waſſer von der Saale 
getrunken. Die Stadtverwaltung von 
Halle beſchloß, ſämmtliche Städte un— 
terhalb Halle mit Trinkwaſſer zu verſe— 
hen, damit dieſelben kein Saalewaſſer 
zu benutzen brauchen. 

Außerdem iſt angekündigt worden, 
dar Galthausbeiiger und Andere über— 
haupt fein unabgetocdhtes Wafler der 
Saale benugen dürfen, bei Vermeidung 
pon Haftitrafen von 2 Monaten bis zu 
5 Jahren. 

Berlin, Yan. Den neueften 
Meldungen zufolge find in der runs 
anftalt Nietleben wieder 13 Berfonen 
an der Cholera erirantt, und eme ift 
gejtorben, und atıs dem Dorfe ITrotha, 
wo die Seuche exit geſtern ausbrach, 
werden 4 neue Grfrantungen und ein 
Todesfall von heute berichtet. 


or 


2. 


Sonuenthal geſtorben. 
Prag, 25. Jan. Der weithin be— 
kanute Schauſpieler Adolf Sonnenthal 
iſt einem Leberleiden erlegen. 


Berkiehrsſperre durch Schuee. 

Bern, 25. Iart. Ein heftiger Schnee- 
fall hat den Bahnperfehr in derSchweiz 
unterbrodden. Das Gt. Gottharb- 
Tunnel ift durch) eine Lawine geiperrt. 


j 
Charles de Leſſeps erhobenen Anſchul— 
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nah are Ze 8 nr... 
Hrubeanagtit in IMorico, 
Dreigehn Leichen herausgezogen. 
Stadt Mexico, 25. Jan. Im Haupt⸗ 
ſchacht der Grube „Conception“ zu 
Atorce, im Staat San Luis Potoſi, 


bei welchem bviele Menſchen umkamen. 


Fhieago, Mittwoch, 


Januar 1893. — 


— 


Is 


Böſe ſechs Jahre. 


Frau Auguſta Beck behauptet in 
einer. Feute gegen ihren Gatten John 
eingereihten Scheidungstlage, daß fie 


| vom 25. Auguft 1880 bis zum 16. 


Bereits find 13 Leichen zu Tage ges | 


förbert worden. Das Teuer wüthet 


noc immer und breitet fi) weiter aus. | 


Man jchäht den Berfuft für die Berg— 
werts-Geſellſchaft auf mehr als 
$1,000,900. 

Dei Yanama-Scamdal, 

Paris, 25. Jan. Der Gtaatäan- 
— Bi * En m * 
walt Franqueville hat jetzt das Verhör 
von 18 Perſonen, die mit dem Pana— 
maſchwindel in Verbindung gebracht 


werden, beendet und findet Ferdinand 


de Leſſeps, Charles de Leſſeps, Henry 
ſtellte Telegraphiſtin, heute Morgen um 


Cottu, Marius Fontane und die frü— 
heren Abgeordneten Sans Leroy, Go— 
pin, M. Arton und 
ſchuldig. Die ſtaatsanwältliche Ent— 
ſcheidung betreffs der 10 Uebrigen iſt 
noch nicht bekanni. 


vi dem Stemmerausfchuß, welcher 


zanamaſcandal unterſucht, er— 


: Vorſitzende vesjelben, Brif- | gebrai - 
iſt böſe vequetfcht und außerdem 
fte an anderen Körpertheilen jchmerz= 


* h N Ya Nr, \tusr „> 5 
aB Arthur Meyer, Director de3 
royali s ‚1 
Mametnport YArhha » Doır Yet 5 2 
geweigert habe, vor dem Ausſchuß zu 
— IR — " 
eripeinen, um ji) imegen Der von 
/ 


daß Meyer 
vei Banama-Schuldigeine zu je 50,- 
0 Frank halten habe. Meyer 
and zu ſeiner Weige— 
rung: Ausſchuß keine Auto—⸗ 
rität über Journaliſten habe. Der 
Zeitungsmann La Bruyhere und Cle— 
menceaus Privatſecretär, Romannet, 
machten vor dieſem Ausſchuß Ausſa— 
gen zugunſten Clemenceaus und gegen 
den Buchhalter Stephane. 

Unter gewaltigem Zudrang des Pu— 


aa 
Yale Zahha Yarır 
blitums ſetzte heu 


83 — a 1 2*24 4*4 
digung ZU verantworien, 
zu 

600 Franken e 


nahm als Vort 


Vwo 


te Herr Barboux im 


Criminalgericht ſeine Vertheidigungs— 


rede für Leſſeps und Genoſſen fort. Er 
bot ſeine ganze, ſehr bedeutende Beredt— 
ſamkeit auf, um zu 

Panamadirectoren nicht des Schwin— 
dels bei der Ausgabe von Lotterie-Ob— 
ligationen beſchuldigt werden könnten; 
die Abgeordnetenkammer habe 


ſchon vorher in aller Form die Ermäch— 


tigung dazu ertheilt. 
Thauwetter und Hochfluthen. 

Brüſſel, 25. Jan. Der Schnee thaut 
jeßzt raſch auf. Alle Flüſſe ſind ausge— 
treten, und es iſt großer Schaden ver— 
urſacht worden, beſonders in der Nähe 
von Lüttich, Tilleur und Huy. 

Der egyptiſche Rummel. 

London, 25. Jan. Die „Exchange 
Telegraph Co.“ läßt ſich melden, daß 
Frankreich bereits die britiſche Regie— 
rung um eine Erklärung betreffs Ver— 
ſtärkung des britiſchenSeſahungsheeres 
in Egypten erſucht habe. 

Die franzöſiſche Preſſe ſtachelt fort— 
während die Regierung an, es nicht zu 
dulden, daß der Vicekönig von Egypten 
ein blinder Vaſall Englands werde. 

———— 
Telegraphiſche Nolizen. 


— Der norwegiſche Dampfer „Ino“ 
iſt untergegangen, und zwar wahr— 
ſcheinlich mi Mann und Maus. 

— In der franzöſiſchen Deputirten— 
kammer erklärte geſtern der Provoſt 
von Launah, daß er einen Antrag 
ſtellen werde, den Geheimfonds des 
Kriegsminiſteriums nicht mehr wie 
bisher zu politiſchen Zwecken zu be— 
nutzen. 

— Die ſpaniſchen Republikaner ha— 
ben wieder bvon Madrid aus ein Ma— 
nifeſt erlaſſen, worin ſie kund und zu 
wiſſen thun, daß die drei Fractionen 
ſich vereinigt hätten und einen Cen— 
tralausſchuß ernennen würden, der 
nach Vroclamirung der Republik das 
erſte Miniſterium bilden würde. 

— Aus Budapeſt wird gemeldet: 
Bei Grau ſtieß geſtern ein Perſonen— 
zug mit einem mit Rindvieh beladenen 
Zuge zuſammen; drei Perſonen wur— 
den ſofort getödtet, und etwa 30 mehr 
oder weniger ſchwer verletzt, worunter 
noch manche ihren Verlehungen erlie— 
gen dürften! Auf dem Güterzug wur— 
den 300 Stüf Rindoieh getödfet, und 
100 fo verlegt, dag man fie todtjchie= 
Ben mußte. 

— Die ferbifhen Yung =» Liberalen 
find fehr aufgebracht über bie „Wie- 
derverfühnung“ des Er-König: Milan 
mit feiner Gattin Natalie. Sie ſa— 
gen, die ganze Sache fei nur eine po= 
tie Abmahung, und Milan wolle, 
um mieder zu Gelde zu fommen, nad 
Serbien zurüdfehren und mit Hilfe der 
Armee eine Dictatur, mit fi jelbft an 
der Spite, während der Plinderjäh- 
rigfeit feines Sohnes Mlerander eins 
jegen. 

— Geftern Abend fam der rufjiihe 
Thronfolger im deutſchen kaiſerlichen 
Extrazug, der ihm bis Eiydtkuchen ent⸗ 
gegengeſandt worden mar, in Berlin 
an. (Zur Hochzeit der Prinzeß Mar- 
garete von PBreußen) Er trug Die 
Uniform der meftfäliihen Hufaren. 
Als der Czaremitfch den Zug verlieh, 
trat Kaifer Wilhelm, welcger die Uni- 
form- eines ruffifhen Infanterieoffi- 
cier3 trug, heran, und Beide umarm- 
ten fi} und füßten fi) auf beide 
Wangen, worauf ber beutjche \Kaifer 
den Kronprinzen vorſtellte, und der 
Kriegsminiſter ſowie viele andere —* 
Officiere den Czarewitſch begrüßlen. 
Der Ezarewitih wurde za) der zuj- 
fiichen Gefandtichaft geleitet, 


mM. Blondin | 


brach) ein verhängnikvolfes Feuer aus, |, April 1886 mindeftens einmal in jeder 


ı Woche Prügel befommen habe. 


Die 
in der Smifchenzeit erhaltenen Obrfei- 
gen rechnet je nicht ein. Hin und wie- 
ver foll er den Dfenbafen zum Zus 
fchlagen benußt und fie zur Abmech3- 
lung mit einem Raſirmeſſer bedroht 
baben. 

sm Sabre 1886 verlieh er fie und 
feit der Zeit entwidelte er fich angeb- 
ich zum vollflommenen Itunfenbold. 


Berunglüdt. 


Mährend Frau E.M. Powers, eine 
bei der Welt. Union Tel. Comp. ange- 


| bahnzuge ftieg, litt fie aus, fiel und 





der Ränder, 


Wohnung, No. 267 DE Indiana Aoe. 
gebradi. Der Fuk der Verunglüdten 

bat 
Yu 


Hafte Hautabfchürfungen erlitten. 


Bin taciteres Opfer Des Z. Kennedy. 


Ein Mann, deijen Befchreibung auf | 
Ssames Kennedy paßt, gerieth heute | € \ 
Morgen in der Wirthichaft No. 58 ©. | eines Schäferftündchens um $600 bes | 
ı raubt zu haben. 
D’Connor in Streit und bradte dies | 
| jem mit einem Meffer eine jchmerzhafte | 
aber nicht gefährlide Wunde in der | 


Halited Str. mit dem Kellner William 


Biuft bei. Kennedy ift der Mann, 


welcher vor einigen Tagen feinen früs | 


beren Genoffen Tim O’Brien beinahe 
abgemordet hätte. Die Polizei war 
feither nicht im Stande, feine Verhaf- 
tung vorzunehmen und auch heute Mor— 


ı gen gelang es ihm, feine Flucht zu be= 


beiweifen, daß die | 


werkſtelligen. 


Für den „offenen Sonutag“. 


Die „Chicago Eigar & Tobacco 
Sobbers Aff.“ hat an Herrn Allen E. 
Durborrom, Mitglied des Nationalen 
Repräfentanten-Haufes und Mitglied 
des Comites für Weltausftellungs-An- 
gelegenheiten, ein Telegramm de3 n= 
Halts gefandt, daß die Vereinigung ich 
für den „offenen Sonntag” erflärt und 
ven Congreß erſucht, da die Sonn— 
tagsſchließung anordnende Geſuch zu 
widerrufen. 


Kittie MeCabes Leiche gefunden. 


Es iſt nun feſtgeſtellt, daß die un— 
glückliche Kittie MeCabe bei demBrande 
des „Calumet Club Houſe“ in den 
Flammen umgekommen iſt. Bekannt— 
lich wollten verſchiedene Leute Kittie 
nach dem Unglücke geſehen haben und 
man hoffte daher noch immer, daß ſie 
nicht verunglückt ſei. 


Geſtern aber wurden die gänzlich | 


verfohlten leberreite der Bedauern 
twerthen in den Trümmern des nieder= 
gebrannten Haufes gefunden. Die 
Leiche war von verbrannten Balken— 
werfe bededt und dadurch erklärt e8 
ji, da; diefelde jo lange nicht gefunden 
werden konnte. 


Plöslicher Tod. 

Ein Mann, deiien Name wahrfchein- 
ih Guft. Beterfon ift, brach gejtern 
Nachmittag an Adams und Dearborn 
Str. plößlic todt zufammen. Gr 
wurde nad) dem Leichenhaufe No. 73 
5. Ave. gebracht und hier fand man an 


jeiner Berfon einen von Dr. E.W. | 


Sohnjon gefchriebenen Brief. Derfelbe 
war an den Vorftcher des GCounty-Ho- 
foitals gerichtet und bat, einen Mann, 
Namens Guft. Peterfon, aufzunehmen. 
Der Verftorbene war etwa 47 Jahre 
alt und einfach geHleidet. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl, 


Telegraphirhe Notizen. 

— Die Propaganda de Glaubens 
Tandte auß Rom an die amerifanifchen 
Erzbifchöfe die Ankündigung von Sa- 
tolfi3 Ernennung zum ftändigen päpit- 
lichen Delegaten in den Ber. Staaten. 

— Aus Attica, Ind., wird berich- 
tet, dab die Unterfchlagungen des ber- 
dufteten Schatmeijters von Warren 
County, Eronihite, th auf HL00,000 
belaufen. 

— Die Zahl der Getödteten infolge 
des Bahnunglüds zu Wann bei Alton, 
SU., beläuft jich jeßt bereit auf 23. 
Der Dreiundzmwangigite ift der Tau= 
her Georg Roloff, welcher geftern im 
St. Joſephs-Hoſpital zu Alton ſtarb. 

— In Paſſaic, N. J., wurde ein mit 
Perſonen gefüllter Schlitten von einem 
Zug der Erie-Bahn angerannt. Eine 
Inſaſſin des Schlittens wurde getödtet, 
eine zweite ſtarb kurz darauf an ihren 
Verlegungen, und zwei Frauen und 
ein Mann wurden fchwer verlebt. 

— Zehn Meilen oberhalb La Salle, 
SU, entgleifte der nördlich gehende 
Zug der Jlinois Centralbahn infolge 
einer zerbrochenen Schiene und ftürzte 
einen 20 Fuß hohen Bahndamm hin= 
unter. Acht Berfonen wurden jehwer 
verlegt. Unter den Trümmern brad 
Teuer aus, das aber fofort gelöjcht 
wurde, 


Seiterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 


des Wetter in Illindis: Schön; kalte 


Welle; Nordweſtwinde. 


Lydia Gould dem Criminalgerichte 


Starb an Erſchöpfung. 


Der Inqueſt in Sachen von Arthur 


Morton. 


Gejtern Nachmittag wurde in Tolle- | 
fton der $naueft in Sachen von Arthur | 
u m  eima 20 Sabre alten Mann, Namens 
Mannes, über deften trauriges Ende | 


Morton, jenes unglüdlichen junge 


geftern ausführlich berichtet worden, | 
abgehalten. Die Coroners-Gejchwo- | 
renen vermochten feine Anhaltspuntie | 
dafür zu finden, das Morton einem | 
Verbrechen zum Opfer gefallen ift und ı 


| entichieden daher, daf der Tod infolge 


Erfhöpfung und dadurd, dab Mor= | 
ton in feinem herabgefommenen Zu— | 
Itande hilflos der falten Witterung | 
ausgejeßt war, eingetreten jei. Die | 
Gefchtvorenen hatten nur einen Zeus | 
gen zu vernehmen: Thomas 2. Ste | 
venfon, den Gefährten Mortons, bei 
dem fo unglüdich abgelaufenen Jagd» 


8 Uhr an der Ede von La Salle und | dUigt- 


Waſhington Str. von einem Kabel- | 


Ausfagen lauteten jo, 
geitern in der „AUbend= | 


Stevenfons 
vie jie bereits 


u 2 : ae in —* +hpt 3 

| geriet) mit dem rechtenFuß unter eines | POT“ mitgetheilt wurden. 
Sie wurde fofort aufge | .. 3 E 
hoben und in einer Drofehfe nad) iprer | Ferner ber Männer gefunden werden, | 


Merkwirdiger Meife konnte bisher 


deren Obhut Morton von Stevenfon 
übergeben worden ijt. 


Kur; und Neu. 


* Unter einer Bürafchaft von $1200 | 
murde heute die farbige Straßendirne | 


übertiefen. Lydia wird bejejuldigt, | 
einen gewilfen Frant Lewis während | 


* Heute DBormittag hielt der Hilf3- 
Coroner Eoffey den Snaueft an der | 
Leiche des Hilfs - Staatsanwalts ©. 
H. Baker, über deifen tragifches Ende 
an anderer Stelle diejes Blattes be= | 
richtet wird, ab. Eine Anzahl von 
Zeugen wurde vernommen, die jedoch 
im Mejentlichen nichts weiter, al? die 
bereit3 befannten Thatfachen angaben. 
Tach kurzer Berathung gaben die Ge— 
Tchworenen ein den limftänden ent- 
Tprechendes Berdift ad. ES wird in 
demjelben gejagt, daß Vater in einem 
Anfalle temporären Wahnfinnes fei- 
nem Leben ein Ende machte. 

*Die Holzhändler, welche unter dem 
Namen „Ihe Northiweitern Lumber— 
mens Ajjociation“ vereinigt find, hal- 
ten morgen bier, im Great Northern 
Hotel, ihre Jahres-Convention ab. 


* Der Eoroner wurde heute Morgen 
veritändigt, daß ein Kind des im 
Haufe No. 9903 Erchange Ave. wohn— 
baften William Fried in ein Gefäß mit 
heißem Wafler gefallen ift und jo 
Tchwere Verbrühungen erlitten hat, daß 
eö heute Nacht ftarb. 

* In der Wohnung von PBatrid Me= 
Cann, über dejfen Berhaftung Thon 
berichtet worden tft, wurde von der Po= 
lizei eine braune Ledertafche mit ver= 
fchiedenen ärztlien Inſtrumenten 
borgefunden, die jedenfalls von einem 
Arzte geitohlen wurden. Der recht: 
mäßige Eigenthümer fann diejelben 
von Capt. Kipley in der W. Chicago 
Ave. Polizeiftation in Empfang ned- 
men. 

* Sohn Beatman, welcher, tie be- 
reit3 berichtet, geitern auf John W. 
Lot, den Werfführer in Howe & Da= 
vidſons Schadhtel-Fabrif. einen Mord- 
verjuch machte, murde heute dem Rich- 
ter Woodman vorgeführt. Lebterer 
jebte das Verhör auf den 28. d. Mia. 
feſt. 

* Yuf Veranlaffung des im Haufe 
No. 411 Fullerton Ave. mohnhaften 
Charles Kelly wurde heute ein qemwil- 
fer Sohann GSchmitteberg verhaftet. 
Schmitteberg wird beſchuldigt, verſchie— 
dene Wohnparteien in Lake View An— 
zahlungen auf Bilder die er dann nicht 
liefern konnte, herausgelockt zu haben. 

* Richter Kerſten überwies heute ei— 
nen jungen Mann Namens William 
Barnes wegen Diebſtahls unter 85500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 
Barnes hat aus der Wohnung von 
Frau Sally Krock, No. 107 Larrabee 
Str., verſchiedene Gegenſtände ent— 
wendet und dieſelben verſilbert. 

* Durch unvorſichtiges Umgehen mit 
Zündhölzchen eniſtand geſtern Nach— 
mittag in dem Hauſe No. 225 N. Wells 
Str. ein Feuer, deſſen Bewältigung 
längere Zeit in Anſpruch nahm. Die 
Eigenthümer des Hauſes, Voltz Bros., 
erleiden einen Schaden von $150, der 
Bewohner deſſelben, Dominik Cala— 
mazzo, einen ſolchen von 8100. 

* Jacob Smidling, welcher vor eini⸗ 
gen Tagen verhaftet worden iſt, weil er 
Gäſten des „Friendſhip Houſe“, No. 
10 Clinton Str., Juwelen und Klei— 
dungsſtücke geſtohlen hatte, wurde heute 
unter einer Bürgſchaft von 8800 dem 
Criminalgerichte überwieſen. 

* An den Folgen von Brandwun— 
den, die ſie bei Gelegenheit der Explo— 
ſion einer Zimmerlampe erlitten hat, 
ſtarb heute Nacht im Counth-Hoſpital 
Frau Joſie Witzke. Der Gatte der 
Unglüdlichen, Auguft Wibte, wohnt 
im Haufe No. 148 Cornelia Str. 





Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von ber Mettermarte de 
Auditorium Thurmed: Gefiern Abend 
um 6 Uhr 32 Grad, Mitternagt 17 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 18 Grad 
und heute Mittag 29 Grad über Rail. | 
Am niebrigften, nämlich auf 16 Grad, | 
ftand das Thermometer um 3 Uhr | 
beute Morgen. 


— — 


Leute auf den Leim. 


——— an 


| 
i 
j 
} 
l 
| 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine— 


Tägliche Auflage 


von 


| S5,900. 


M 
> 





Ein Schtvindler feitgenommen. 


Hahlreihe Per’o en von i5m um 
Pleinere Beträge betrogen. 

W13 einen Schroindler der gefährlich: 
ten Sorie fchildert die Polizei einen | 
Martin Iverſon, der ſeit geſternAbend 
in der W. Chicago Ave.Station hin— 
ter Schloß und Riegel ſitzt. Seit Wo— 
chen trieb er, namentlich auf der Weſt— 
ſeite, ſein Unweſen, und zahlreiche 
Perſonen wurden von ihm um Be— 
träge in der Höhe von 85 bis 810 be— 
trogen. Seine Methode iſt zwar keine 
neue und wurde ſchon vielfach hier an— 
gewendet, aber trotzdem gingen viele 
Iverſon gab 
ſich nämlich als einen Angeſtellten der 
Northweſtern-Bahn aus und erklärte 
den betreffenden Leuten, die er ſich als 
Opfer auserſehen, daß ein Packet für 
ſie angekommen ſei, das ihnen zuge— 
ſchickt werden folfe,- jobald fie 
drachtkoften bezahlt. Auf dief 
fol Jverfon an einem 


| bi3 $8O collectirt haben, bi: 


feine Shiwindeleien befannt ı r 
geſtern Abend an S. Clark Str. von 
den Geheimpoliziften MeCarthy und | 
Malfh verhaftet murde. 

Nachfolaende Perfonen wurden von 
ihm betrogen: Daniel Robinfon, von 
Nv. 2952 La Salle Str.; Däcar Lars: 
jon, von No. 2829 Fifth Ave; Frau 
Barter, von No. 155 N. Union Str.; 
grau Paul, von No. 179 Desplaines 
Str.; Win. Ingrain u. U. 

Bon Capt. Kipley in’s Verhör ge— 
nemmen, gab ‘verjon zu, die Gelder 
collectirt zu haben, behauptete aber, 
nicht gewußt zu haben, daf feine Be- 
THäftigung eine ungefegliche fei, da er 
von einem Manne, deſſen Name vor— 
läufig noch geheim gehalten werden 
ſolle, angeſtellt worden ſei. Die Po— 
lizei fahndet jetzt nach dieſem. 


Krieg den „Shyſters“. 


| bon 


Sn der Desplaines Str. Station ift | 
man mit einem Male der „Shhiter3“, 
d. h. jener jogenannten „Rechtsans | 
twälte”, die zu ihrem Berufe gemöhne | 
lich nicht3 anderes mitbringen, als ei= 
nen feden Schnabel, jo auferordent= 
li überdrüffig geworden, daß man 
mit Ernft daran geht, Diefe zmeideuti= 
gen Fiquren ein für allemal aus dem 
Gerichtszimmer mweazufchaffen. ne 
Tpector Lewis, der fich heute in für die 
Betreffenden wenig jchmeichelhaften 
Ausdrüden über die Angelegenheit 
ausließ, erklärte, daß die „Shyfter3” 
die Urfache feien, daß jo viele Diebe 
und jonftige Gauner den Händen der 
ftrafenden Oerechtigkeit entrännen. 

Außerdem treten diefe Pjeudo-Ad- 
polaten mit einer ganz auferordent- 
lichen Unverfhämtheit auf und erjchive- 
ren, wo jie fünnen, den Polziften den 
Dienft. 

in ähnlichem Sinne Außerten ich 
audh Kapitän Mahoney und Richter 
Moodman. nfpector Lewis verfichert, 
daß er umgehend alle Sypritte einleiten 
werde, um den Leuten da3 Handwerk 
zu legen. 


Unverbeſſerlich. 


Ein unverbeſſerlicher Taugenichts 
ſcheint der 14jährige Freddie Bird zu 
ſein. Freddie wohnte früher mit ſei— 
nen Eltern in dem Haufe No. 650 W. | 
Divifion Str. Bor einem Jahre ber= 
ließ er die elterlihe Wohnung, gerieth 
in jchlechte Gefelichaft, Tank vonStufe 
zu Stufe und verlegte fich zuleßt auf 
den Tajchendiebitahl. Er mar mies 
derholt wegen diefes Verbrechens ver= 
haftet worden und verließ deshalb die 
Stadt, um fih nad) Cincinnati zu be= 
geben. Hier fiel er ebenfall3 megen 
Tafchendiebftahls bald in die Hände 
der Polizei und wurde nach der Re— 
formfchule gefandt. Seine Mutter er= 
langte ſchließlich ſeine Freilaſſung und 
brachte ihn nach Chicago zurück, nach— 
dem er Beſſerung gelobt. Nur zu 
bald aber verfiel er ſeinem alten Laſter 
und geſtern wurde er wieder von den 
Geheimpoliziſten Dick und Eagan ver— 
haftet. Seine eigene Mutter wird als 
Klägerin gegen ihn auftreten. 


Streitende Aitionäre. 


Richter Tuley hat einen Einhaltäbe- 
fehl gegen M. E. McDonald und eine 
Anzahl anderer Actionäre der LaieStr. 
Hohbahn erlafjen, durch welchen den= | 
jelben verboten wird, auf die 21,000 
Actien, welche ſie zuſammen beſitzen, 
bei der Neuwahl des Directoriums der 
Hochbahn-Geſellſchaft zu ſtimmen. 

Die klägeriſche Partei beſteht aus W. 
und H.Fitzgerald, die gegenwärtig Miit— 
glieder des Directoriums ſind und keine 
Ausſicht haben, wieder gewählt zu wer— 
den, falls die oben erwähnten Actio— 
näre Stimmrecht haben. Das Geſuch 
um den Einhaltsbefehl ſtützte ſich da— 
rauf, daß die Actien welche MeDonald 
und die anderen in ihrem Beſitze haben, 
nicht bona fide und die Inhaber derſel— 
ben zur Wahl von Directoren Mcht be- 
rechtigt ſind. 


Ein Opfer der Eifenbahns 


Sn feiner Wohnung No. 325 Wes- 
ley Ave. Evanſton, ſtarb heute Nacht 
der befannte Arzt Dr. % Stemart. 
Wie ſ.3. gemeldet, murde Dr.Stemart 
zu Beginn der vorigen Wodie an der | 
Kreuzung der David Str. von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn über- 
fahren. Den bei diefem Unglüde er- 
littenen Berlebungen ijt der Unglüd- 


EIER NEN 


Scfet die Sonntagsdeilage der Abendyag, | liche nun nad) jjiweren Leiden erlegen. |. 


Aufführung. 


20. 


Jahrgang. — Nr. 


Wo iſt E. W. MeDowell? 


Ein Patient des County⸗Hoſpitals 
auf myſteriöſe Weiſe 
verſchwunden. 

Wo iſt E. W. MeDowell? Dieſe 
Frage war es, die geſtern im Crimi— 
nalgericht Richter Brentano, Hilfs— 
Staatsanwalt Simon und den Poli— 
ziſten Bennecke von der Harriſon Str. 
Station angelegentlichſt beſchäftigte. 

Am Abend des 27. November 1892 
vurde MeDowell in einer Schants 
wirthſchaft an State Str. von einem 
gervilfen Jacob Munfon durh einen 
Schuß fhtver verwundet und nad dem 
Countn-Hofpital gebracht. 
ften Morgen 
Richter vorgeführt, fein Fall aber bis 
zum 7. Dezember verfchoben. Mies 
Domwell war an diefem Tage noch nicht 
genefen und Munfon wurde nun bem 
Griminalgericht übermiefen. 


jon erhobene Anklage zur Verbands 


| lung kommen, aber der Kläger Wica 
Domell war nit erfchienen. Poliziſt 
| Bennede wurde beauftragt, 


Eountg-Hofpital aufzuſuchen, 
iweber hier noch fonftwo war eineSpur 
bon ihm zu finden, obwohl fein Name 
im Bud) Stand. 

Alle Nachforſchungen nach ihm er— 
wieſen ſich als erfolglos und Richter 
Brentano ſah ſich deshalb geſtern ver— 
anlaßt, die Geſchworenen anzuweiſen, 
ein auf „Nicht ſchuldig“ lautendes 
Urtheil gegen Munſon abzugeben. 

—— —— 
Ein eigenartiger Fall. 

Ein eigenartiger Fall, in welchem 
eine Frau, die ſeit Monaten von den 
Unterſtützungen wohlthätiger Geſell⸗ 
ſchaften lebte, eine andere Frau be— 
ſchuldigte, ſie um 8550 beſtohlen zu 
haben, kam heute Morgen vor Richter 
Woodman zur Verhandlung. Die 
Klägerin war Frau Delia Jacobſon, 
No. 311 Blackhawk Str. Am 
31. Dezember, behauptete ſie, traf ſie 
in der Office der „Relief and Aid So— 
ciety“ mit der in dem Hauſe No. 340 
W. Lake Str. wohnhaften Mary 
Morris zuſammen, mit der ſie ſich in 
ein Geſpräch einließ und ihren Korb, 
der die 5550 enthielt, auf den Boden 
ſtellte. Als ſie nach Hauſe kam, ver— 
mißte fie ihr Geld und perdächtigte 
nun Mary Morri® des Diebitahls. 
Als fie wenige Tage Tpäter wieder mit 
ihr zufammentraf, veranlaßte fie ihre 
Verhaftung. Da fie aber feine Beweife 
für die Schuld der Morris erbringen 
fann, wurbe diefe heute von MRichteg 
Woodman freigeſprochen. 


Ein nettes Paar. 


Der Farbige William Spriggs lebi 
mit einer Frau AnnieLarſen ſeit Län⸗ 
gerem im Hauſe No. 13 S. Green 
Str. Sehr zum Mißvergnügen der 
Nachbarſchaft, welche den ewigenLärm 
nicht gut vertragen kann, herrſcht zwi— 
ſchen den Beiden ununterbrochene 
Fehde. Man rief, um endlich Ruhe 
zu bekommen, die Polizei zu Hilfe, 
welche das nette Paar verhafiete. 

Richter Woodman beſtrafte heute 
Spriggs um 850. Frau Larſon 
wurde freigeſprochen, ihre drei kleinen 
Kinder aber, behufs beſſerer Grzie— 
hung, der „Humane Society“ überge⸗ 
ben. Kennzeichnend iſt, daß Spriggs 
ſeinerzeit unter dem Verdachte geſtan— 
den hat, Frau Larſens Schweſter, Ida 
Hanfen, mit welcher er früher zufame 
mengelebt hat, ermordet zu haben. 


it geitändig. 


Kofie Rice, das Frauenzimmer, daS, 
mie an anderer Stelle erwähnt, befehuls 
digt wird, den Deutjchen Albert Henden 
aus Buffalo um $5000 bejtohlen zu 
haben, hat heute ein Geftändniß abge= 
legt und mälzte die Hauptfuld auf 
die farbige Lena Blake. Sie gibt zu, 
den Hemdärmel Heyden aufgeſchnitten 
und das Geld herborgezogen zu haben, 
behauptet aber dafjelbe jpäter an Lena 
Blake abgetreten und bon biefer num 
8137 als ihren Antheil erhalten zu has 

en. Alfred Totten ift ebenfalls im 
Haft unter dem Verdachte das Mefler 
geliefert zu haben, mit meldem ber 
Hemdärmel Heydens aufgejchnitten 
murbe. 


€ „‚Abendpoft‘‘ ift no Immer Ihrem 
eruniage treu, allc# Willenäwerthe in 
möglihft gedrängter un» fabliges Worm 
witiutbeilen. 


Schiller⸗Theater. 


„Die Großſtadtluft“, dieſer vortreff⸗ 
liche vieraktige Schwank von Blumen⸗ 
thal und Kadelburg, wird heute und 
morgen im Säiller-Theater wieder aufs 
geführt. Das Stüd hat fi durd_die 
erite Aufführung zur Genüge empfoh- 
fen, jo dai hoffentlich der Beluch ein 
befriedigender fein wird. Das deutiche 
Iheater-Bublitum jollte nicht vergelien, 
daß es ſchwer iſt, eine gute Vorſtellung 
vor leeren Bänken zu liefern und unſe— 
ren Rünitlern in diefer Sinjfiht diwmı3 
mehr zu Hilfe kommen, al3 dies hin 
und wieder geichieht. 

Am Freitag und Samitag gelangt 
das vieraftioe Drama von E. €, Frans 
308 „Der Brüäfident“ und Samitag 
Nachmittags „Die Großftadtluft“ zur 
„Der Bräfident“ ijt für 
Chicago eine Nopität. 


* In dem Dalton » Fougner’fhen 
Morbprozeß wurde heute Nachmittag 
endlich eine Jury zuſammengebracht. 


— — ya 


Am näch⸗ 
wurde Munſon dem 


Am 24. 
e Dezember ſollte hier die gegen Mun⸗ 


ihn im 
aber 


— 


* 
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Ein: ganz unnöthiger 


Ber wird bon der republifanifchen | 


je über eine Klaufel der vom Ab: 
goronetenhauje angenommenen Quas 
amtänebill gemacht. Diejelbe be— 
timmt, daß iein Bundesbermter das 
Recht haben fol, die Duarantänebe- 
sHmmungen einzelner Sicaaten oder 
emeinden abzuſchwächen, zu ändern, 
u mildern oder zeitweilig aufzuheben. 
aburc fol nun Das ganze Geieh 
Mirfungslos gemacht, der Bund dem 
Einzelftaate untergeordnet und Tam— 
‚manı zum Herrn des Lanves erhoben 
den! Sin Wahrheit wird von alle⸗ 
nichts geſchehen. Es kann kein 
enſch leugnen, daß gerade in den 
aupthäfen des Landes die Quaran— 
hemaßnahmen aud ohne Die gütige 
itwirfung des Bundes ſchon wirk— 
am genug waren. Dem New Yorker 
efundheitsbeamten wurde jogar im 
legten Herbft der Vorwurf gemagt, 
Daß er zu rücjichtslos gegen bie Paj- 
Pllagiere ber verdächtigen Schiffe ſei, ob⸗ 
Wohl er nachweislich nicht die Schuld 
Fan ihrer Behandlung trug. Auch wird 
wohl Niemand den Bürgern bon Nleiv 
Mort, Bofion, Philadelphia und Bal- 
— die Dummheit zutrauen, daß 
fie aus bloßer Oppofition gegen die 


Ei berhoheit des Bundes fich die Cholera 


Biperben einfchleppen laffen wollen. 
wird ihnen im Gegentheil fehr ange= 


; 


j 


 Fönnen! 


Es 


nehm ſein, wenn der Bund ihre Orts— 
und Staatsbehörde in derBekämpfung 
der Choleragefahr ſo kräftig wie nur 
irgend möglich unierſtützt. Auf ber 
anderen Seite aber kann es gar nichts 
ſchaden, wenn die Bewachung der 
Landungsplätze nicht ausſchließ- 
fi von Wafhington aus beſorgt 
wird. Man hat Beifpiele von.großer 
i Nachläſſigkeit, lächerlicher Ueberhebung 
und langwieriger Umftänblichteit der 
Bundesbehörden. Warum follten aljo 
"Die Hafenftädte ganz und gar auf den 


"Bund angemiejen und des Rechtes be- 
Prraubt werben, fich auch auf eigene Fauft 


zu ſchützen? 

Die vom Hauſe angenommene Bill 
gibt dem Präſidenten die Befugniß, 
ſchon in den Abgangshäfen Unterfu- 
% Hungsärzte anzuftellen und injeder 
‚ Anktunftshafen Bunde-Quarantänes 
beamte zu jhiden. Gie verfügt ferner, 
daß im Nothfalle feinem Schiffe ge— 
ftattet werben fol, in Häfen anzule= 
gen, die nicht ausreichende Vorfehrun- 
gen zur Unterbringung der etwa Er- 
frantten und zur Abfonderung der Ge- 
funden bon den Kranien getroffen 
haben. Somit ergänzt fie alle nor= 


| Handenen Rüden und ermöglicht. ein 
einheitliches Vorgehen in allen Sti 
orten. 


ſten⸗ 
Daß dad gar feinen Werth 
haben fol, ift doch wahrlich eine Ueber⸗ 
treibung. Uebrigens bleibt es dabei, 
daß der wirkſamſte Schutz gegen die 
Cholera nicht die Hafen- und Grenz= 
ſperre, fondern die Reinlithkeit im 
Lande ſelber iſ iſt 


Nachdem Senator She 
man geäußert hatte, dab nuyg die De 
mofraten im Senate dem Widerruf des 
Eilberankauf3-Gefehes im Wege ftän- 
ben, murde er von bemofratijcher 
Seite aufgefordert, e8 doch wenigſtens 
auf den Verfuh anfommen zu laffen. 
Daraufhin beichloß der Finanzaus⸗ 
ihuß, an deflen Spibe er fieht, eine 


Bil zu empfehlen, welche die Einſtel- 


Jung der Silberanfäufe anorbnet. Es 
fiel aber auf, baßbiejes freudige Ereig- 
niß auf nächſtes Jahr verſchoben wer— 
den ſoll, obwohl doch die Sachlage un— 
zweifelhaft ſofortige Abhilfe heifäht. 
= Rieß jchon diefer Umjtand an ber Yuf- 

zichtigfeit des ehrlichen John ziveifeln, 


> fo ‚werben die Zweifel noch dad urch er⸗ 


höht, daß der Finanzausſchuß ſeineBill 
noch immer nicht im Senate eingereicht 
bat. Auf die Frage MePherſons, 
wann dies geichehen mwerbe, hat Sher- 
man ermibdert, er iverbe die Bill nicht 
eher vor den Senat bringen, ala bi3 er 
gewiß fei, eine Mehrheit erlangen zu 
Auf welche Weife fich der be= 
rühmte Staatämann diefe Gewißheit 
verihaffen will und warum er einer 
Debatte aus dem Wege gebt, ijt fein 


| Geheimnif. 


Snzwifchen hat die Goldausfuhr 


wieder erheblich zugenommen, meil die 


t 


ausländiſchen Beſitzer amerikaniſcher 


Sicherheiten das Vertrauen zu der Fi— 


nanzpolitik der Ver. Staaten verloren 


© Haben, und deshalb ihre Papiere in 


Gold umtaufchen wollen, folange dies 
nod möglich ift._ Der Golbuorrath des 
Schabamtes nimmt beitändig ab, mäh- 
zend fich die Zahl der in Gold einzu= 
 TöfendenScheine fortwährend vermehrt. 
Es liegen ganze Berge Robfilber in 


— Waſhington, die für den Handelsver— 


kehr nicht mehr Nutzen haben, als ob ſie 


2 unter der Erde geblieben wären. Kein 
Fe Wolt der Welt hat in gefgichtlichen Zei- 
ten ohne alle Noth eine fo unfäglich 


dumme Finanzmwir thichaft eingeführt, 
- ioie das amerifanifche. Noch por weni- 


gen Jahren wurden die Ver. Staaten 


- um ihre glänzenden Finanzen beneibet. 


Heutzutage werden fie nur ausgeladit. 


.YlE das Chwarb3-Gejet 


"Mn der vorjährigenTagung derStaats- 
Sdegislatur nicht widerrufen tourde, be- 


republifanifche Organe, da= 
"ran wären die Demokraten jchuld, 
meldie aus ‚politiihen Gründen vie 
hulftage- „offen halten“ wollten. 
st gibt aber die „Chicago Tribune“ 
j baf bie Demofraten damals im 

chte waren. Sie fchreibt nämlich: 


| die außerhald feiner 


ſchränken. 








ſchwebte. 


„Der Ausſchuß welcher bie Xrabe 
and LaborAffembly, den Turnerbund, 
ben Frrauenchub und andere Ehicagoer 
Dereine vertrat und ein Schulgwangs- 
Gejeß ausarbeitete, meldes an Stelle 
der Edwards-Verry'ſchen Maßregel 
treten ſoll, hat die ſehr weiſe Entſchei— 
dung getroffen, aus ſeinem Entwurfe 
die Forderung auszuſtreichen, daß in 
den lediglich aus Privatmitteln unter— 
haltenen Kirchen- und Privatſchu len 
Leſen und Schreiben nur in engliſcher 
Sprade | oil gelehrt werden Dürfen. 
Auf a ſolchen RS na befi eben, 
heißt behaupten, daß der Staat ein 
Recht hat, Säulen au beaufiichtigen, 
Zuſtändigkeit ſte⸗ 
hen, weil ſie nicht mittels der öffent— 
lichen Steuern unterſtützt werden.“ 

Das Sch hulpflicht⸗Gefetz der Demo⸗ 
kraten wird lediglich von der Voraus— 
jegung ausgehen, daß im 
des Gemeinwohls alle Eltern angebals 
ten werden mülfen, ihre Kinder unter= 
richten zu laffen. 3 wird aber feinen 
Zwang gegen Diejenigen Eliern aus: 
zuüben berfuchen, die aus eigenem YUn= 
triebe ihren Kindern die Wohlthat 
einer Schulerziehfung zutheil werben 
lafien. Daß die Schüler irgend einer 
Kirchen- oder Privatſchule in Illinois 
nicht in der engliſchen Sprache unter— 
wieſen werden, iſt eine unhaltbare An— 
nahme. Wer überhaupt ſeine Kinder 
in die Schule ſchickt, der ſieht in erſter 
Reihe darauf, daß ſie dieLandesſprache 
erlernen. Wenn die Schüler außerdem 
genügenden Unterricht in der Sprache 
ihrer Eltern erhalten, ſo iſt das nur 
in den Augen der Fremdenhaſſer ein 
Unglück. 


Durch den Tod des Bun— 
des⸗Oberrichters Lamar iſt dem Prä— 
ſidenten Harriſon zum vierten Male 
Gelegenheit gegeben, einen Beiſitzer des 
höchſten Gerichtshofes zu ernennen. 
Wenn früher Vacanzen eintraien, ſo 
nahm er ſich Monate lang Zeit, ſie wie⸗ 
der zu beſetzen. Es iſt aber nicht zu 
erwarten, daß er ſo großmüthig ſein 
wird, auch im vorliegenden Falle bei 
dieſer Regel zu beharren und ſeinem 
bereits erwählten Nachfolger die Er— 
nennung zu überlaſſen. Vielmehr wird 
er an Stelle des Demokraten Lamar 
einen Republikaner ernennen, und in 
Folge deſſen wird das Obergericht noch 
auf Jahre hinaus ſeine republikaniſche 
Mehrheit behalten. 

Auf die Auslegung der Verfaſſung 
hat indeſſen die Parteiſtellung der 
Oberrichter wenig Einfluß. Auch die 
republikaniſchen Richter haben die 
„Staatsrechten” wiederholt anerkannt 
und ſind darin ſogar weiter gegangen, 
als die Demokraten. Es ſei nur an 
die Entſcheidung erinnert, welche den 
Einzelſtaaten die Macht zugeſteht, den 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr aus 
angeblichen Geſundheits- oder Siit— 
lichkeitsrückſichten willkürlich zu be— 
Andererſeits haben die De⸗ 
mokraten ſchon ſeit Jahren keine Nei— 
gung mehr gezeigt, die Gewalt des 
Bundes einzudämmen. Wenn alſo 
Harriſon einen anerkannt tüchtigen 
Rechtsgelehrten ernennt, ſo wird man 
ſich über die politiſchen Anſichten des— 
en hinwegſetzen können. 


Lokalber icht. 
„aim Eorbett‘’ an der Grid, 


Zehn Männer, welche jeit Eintritt 
des falten Wetters auf der nördlichen 
Erib geweien waren und dort gezipuns 
gener Weiſe BeeHMeDEN mußten, famen 
geitern an’3 Land, um nad) ihren Ya= 
milien zu ra Der Wind batie einen 
Meg gebahnt, jo day es einem Dampf: 
boot möglid) wurde, nad der Grib zu 
gelangen, um den dort befindlichen 
Leuten Zeitungen md Lebensmittel 'zu 
bringen und diejenigen, welche Luft ver⸗ 
Ipürten, an’s Yand zu gehen, mitzu= 
nehmen. 

Die Zurückgekehrten ſchilderten ihre 
Erlebniſſe auf der Crib in ungefähr 
ſolcher Weiſe, als ob ſie eben von einer 
Reiſe nach dem Nordpol fümen. Unter 
Anderem nwollen ſie auch „Jim Cor— 
bett“, den ent Hprungenen Seelöwen aus 
dem Lincoln Bart,gefeben haben. Der: 
jelbe joll am 9. Januar auf einer Eis- 
tcholle gefeffen und ganz wohl ausgele- 
ben haben. Man hätte ihn ficher har- 
punirt, wenn eine Hacpune zur Stelle 
getweien wäre. . In Ermangelung einer 
foldhen foll einer der Männer, ein ehe= 
maliger texaniſcher Kuhhirte, verſucht 
haben, den „Jim“ mit einem improvi— 
ſirten Laſſo zu fangen, doch ſoll das 


Bieſt gerade in dem Moment in's Waſ⸗ 


ſer geplumpſt ſein, als die Schlinge 
kaum einige Zoll über ſeinem Kopfe 
Einer, der 68 geleben bat, 
behauptet, „Kim“ bede förmlich ge= 
lacht, als er glei) darauf wieder auf- 
tauchte und fi in ſüdlicher Richtung 
durch die Eisichollen wand. 


Kerns Neftanrant uud Biere 
Vault, 108 La Salle Str. Beute aut 
Yent: Ainheujer-Bufc, Nilfener, 
Budweiier und Bias Private 
Stod, importirtes Bilfener, Müns 
hener, Würzburger, Culmbader. 


Für die Ehicagoer Univerfität. 


‘rn der geftrigen Verfammlung des 
Derwaltungsraths der Ghicagoer Uni— 
verjität murde den Anmefenden eine | 
aroße Heberraihfung bereitet. Martin 
A. Ryerſon, der Präſident des Verwal— 
tungsraths, ſandte nämlich ein Schrei— 
ben ein, laut welchem er ſich erbietet, 
der Univerſität 8100,000 zu ſchenken, 
vorausgeſetzt, daß bis zum 1. Mai d. 
%. weitere $400,000 durch Subſcrip— 
tion aufgebradt werden. Die ganze 
Summe muß dis zum 1. Auguft voll 
— ſein. 

Der Verwaltungsrath nahm das 
bodhherzige Anerbieten des Präfidenten 
mit Danf an und war. allgemein der 
Anſicht, daß es verhältnißmäßig leicht 
ſein würde, die geitellten Bedingungen 
zu erfüllen. Das Geld joll zur Erweite- 
rung der Univerjität verwendet werden. 


Ankott dem. befannten bellenden Sufet am ee 


Kokten Deiner * und Deines Halfes freien Lauf. 


zu laffen, — liebe 


Dr. z 
* Basje Tau Jaune's Expetto⸗ 
—æe u und 


und ale Erkältungen — 
lsleiden liubert und heil er 


Intereſſe 


⸗ 


Abendpon Chicago, DUO), den 25, Fanuar 1893. 


it eigner Sand. 


Hilfs-Staats-Anwalt Bafer madht 
jeinem Leben freiwillig ein 
Ende 


Nur wenige der Bekannten desHilfs- 


ftaatsanwalts George A. H. Baker, der | 


feit 15 Jahren mit dem hiefigen Crimi- 
nalgerihtsperfahren i in engſter Verbin⸗ 
dung ſtand, wußten, daß er ſeit länge⸗ 
ver Zeit mit dem Plane umging, jene | 
Stellung aufzugeben und ned) viel iwe- 

niger ahnte emand, Daß in ihm nad) | 
und nad) der Entieglun gereift war, 


mit feiner criminaliſtiſchen Thätigkeit 
auch feinem Leben ein Ende zu machen. | 


desStaats⸗ 
bunden, 


Baker war mit demBureau d 
Anwalts auf's Engſte v 
gewiifermafen ein Stüd 
Keine ? 2 atlageſche rift hatte ſeit S Jah— 
ren die Office verlaſſen, 9* nich bon 
ibm aufgefegt worden, 
wenigſtens durch ſeine Härtbe gegangen 
wäre. Er hatte burdhaus feine ücſache, 
zu befürchten, daf; er durch denklontini« 
jtrationsmechfel um feine Stelle: font: 
men mürbe. 

Seftern Morgen, — des Früh⸗ 

tückes, theilte Baler ſeiner Frau mit, 
daß er ſeine Reſignation bereits ausge— 
arbeitet habe und dieſelbe im Laufe des 
Tages einreichen werde. Gegen 9 Uhr 
ging er fort, begab ſich nach dem Cri— 
minalgerichts-Gebäude und als er ge— 
gen Mittag dem Staatsanwalt Kern 
begegnete, händigte er dieſem ſeine Re— 
ſignation ein. Um zwei Uhr Nachmit— 
tags kam er wieder nach Hauſe, theilte 
ſeiner Frau mit, daß er etwas ſchlafen 
wolle und zog ſich nach ſeinem Zimmer 
zurück. „Du brauchſt mich nicht zu 
wecken,“ — mit dieſen Worten entfernte 
er ſich und — wurde lebend nicht wieder 
geſehen. 

Vier Stunden ſpäter, als Frau Ba— 
ker das Abendbrod fertig hatte, begab 
ſie ſich in das Schlafzimmer ihres Man— 
nes, um dieſen zu wecken. Die Vor— 
hänge waren herabgelaſſen, Licht 
brannte nicht und in Folge deſſen war 
es vollſtändig dunkel im Zimmer. 
„George,“ ſagte ſie leiſe. — Keine Ant— 
wort. „George, das Eſſen iſt fertig.“ 
Als Baler ſich jetzt auch noch nicht regte, 
zündete die Frau ein Licht an. Am 
Fußboden, nahe dem Bett lag Baker, 
noch vollſtändig angekleidet. Sein Ge— 
ſicht war blau und ſein Körper war 
krampfhaft zuſammengezogen. Um 
ſeinen Hals war ein ſchmaler Lederrie— 
men gewunden, der mit Hilfe des Grif- 
fes einer Bürſte feſt zuſammengedreht 
war. Sie legte ihre Hand auf die 
Stirn des Mannes und fand, daß dieſe 
noch warm war. 

Die zum Tode erſchrockene Frau lief 
ſchreiend aus dem Zimmer und ihr 
jüngſter Sohn, der auf ihre Hilferufe 
herbeieilte, lief nach dem Familienarzt, 
der ſchon nach wenigen Minuten zur 
Stelle war. Eine in aller Eile ange— 
ſtellte Unterſuchung ergab, daß menſch— 
liche Hilfe zu fra Fam; Baler war 
todt, jeit etwa einer halben Stunde, 
ipie der Arzt Jagte. 

Rutter Laflin Mil, der Schwager 
Baker erichiten bald darauf und ver- 
fuchte fein Möglichites, die fich mie ver— 
zweifelt gebärdende Frau zu tröften. 
Polizei-Inſpector Schaak kam ſpäter 
ebenfalls und beſorgte die nöthigen 
Meldungen. 

Die Familie Baker wohnt No. 250 
N. State Str. Der Verſtorbene wurde 
im Jahre 1846 in New Morf geboren, 
und erhielt ſeine Erziehung in einer 
Boſtoner Schule. Mit 14 Jahren ſchon 
erhielt er eine Berichterſtattungsſtelle 
am „Roxburg Atlas“. Er machte das 
Arbeiten an Zeitungen zu ſeinem vor— 
läufigen Beruf, fam im Xahre 1870 
nad) Chicago und erhielt eine Stelle an 
der biefigen, Mail“, Später arbeitete er 
an dem damaligen „Globe Demofrat“. 
1871 ging er nach Europa von mo er 

aber bald zurüdiehrte, da das große 
Chicagoer Feuer das Wenige, was er 
befaß, verzehrt hatte, 

Baker wurde dann beimSignaldienit 
angelielt und in Cincinnati jtationirt, 
bon iwo er im Jahre 1874 nach Chicago 
verjeßt wurde. Hier bejuite er eine 
Zeitleng eine Adpofatenjchule und 
wurde, nachdem er dieſelbe abſolvirt, 
zur Praxis zugelaſſen. Nachdem er 
von einer nochmaligen Reiſe nach Eu— 
ropa zurückgekehrt war, erhielt er die 
Stelle als Hilfs-Staatsanwalt, welche 
er bis zu ſeinem Tode inne hatte. 

Im Jahre 1878 heirathete Baker die 
Schweiter von Luther Laflin Mille. 
Der Ehe entjproßen drei Söhne, die 
noch am Leben find. 

Die That Vaters wird von allen, Die 
ipn gelannt haben, tief bedauert. In- 
ter feinen Collegen hatte er faum einen 
Feind und Jedermann achteie ihn feis 
nes Tsleißes und feiner Stenntniffe hal- 
ber. Er fpracdh außer feiner Mutter- 
Iprache geläufig deutfch und mar auch 
des Sranzöfifchen ziemlich mädhtig. 


— ñ— — — — 


Vom Schulraths Comite wurde 
der Gehalt für den Vorſtand des 
neu zu ſchaffenden Bau-Departements 
auf 86000 feſtgeſetzt. Die Wahl unter 
den zahlreichen Bewerbern für dieſes 
Amt wird in der nächſten Sitßung des 
Comites am Samſtag erfolgen. 


ort 
x. 
a. 
Se 


Ausgezeihncete Tags und mrnD 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Wafh⸗ 
ington Str.: Geithäftsfenun.nijje, Stes 
nographie, Engliſch. Adend-Katen $12, 
Montag, Mittwod, Freitag, 5 Monate, 


so. 


i „Werth einer Schachtei eine Suinen.- 


ö— — — 


a, IMMER noch 
= im Rollen, 


Et. Selena, 
Ensland, ifl der 


Eig eines groß. 
N * Ges 


BEECHAM’S, 
PILLS werden Dort gema e 


find ein Heilmittel bei allen 
servuöjen mud Biliöfen 

erden. die Folgen von Magen: 
— — kranker 


— 
—* ee r 


ze la 


indmiteinef. 
— 


* ntar. — 


oder die nicht | 


| 


Ein Mitternacht-Feuer. 


Wieder einmal die Blaͤttern. 


Ein Feuerwehrmann wird dabei Vorläuſig kein Grund zu ernſtlicher 


ſchwer, mehrere andere leichter 
verwundet. 


Mehrere Feuerwehrleute wurden bei 
einem Feuer, das kurz näch Mitter— 

nacht in Froſts Schn eidemůhle an der 
12. Stt. und Canal Str. ausbrach, 
recht erheblich verletzt. 


Brandſtätte angekommen war, wurden 
Anſtrengungen gemacht, die Schläuche 


| 
| 
| 
| 
| 


mit denWaſſerhydranten 3 zu verbinden. 


An der Canal und 12. Str., 


} 
I 
| 
| 
| Sobald die Feuerwehr auf der 
| 
* 
19 befindet fich 


Nähe der Schneidenühle, 


ein Mannloch erreiht werben Tann. 
Die beiden Feuerwehrleute 
und MWoriman hoben ben Dedel ab 
die Definung. 
laute Detonation und 
ivebrleute wurden in ein Meer 
Glamnten eingehülit, die aus der 
nung berborichlugen. 


ſieben Feuer— 
von 


Deff- 


in ber! 





Das Gas in! 


dem Dtannloch war erplodirt und hatte | 


Morkiman eine Strede bon 20 Fuß 
weit geworfen. Er-murde in ohnmädh- 
tigem Zuftande aufgefunden. Sein 
Haar, fowie Augenbrauen waren ber- 
brannt und Hände und Geficht zeigten 
ichlimme Brandiwunden. 

Man brachte ihm nach einer benach- 
barten Apothefe, wo ihm feine Wuns 
den verbunden wurden, und dann nad) 
feiner in dem Haufe No. 93 Miller 
Str. befindlichen Wohnung. Hier 

ftellte e8 fich heraus, daß er auch) in- 
nerliche Berlegungen erlitten hatte, die 
bielleicht feinen Tod zur Folge haben 
werden. 

Murnane war nur Teicht verleht 
worden und Tonnte. weiter arbeiten, 
während die übrigen Feuerwehrleute, 
die zur Zeit der Explofion in der Nähe 
de Mannloches ftanden, mit dem 
Schrecken davonkamen. 

Unterdeſſen hatte das Feuer einen 
ziemlichenVorſprung gewonnen. Mar— 
ſhall Heaney ſandte einen zweiten 
Alarm ab, dem bald ein dritter folgte. 
Die Flammen hatten jegt au) das 
benachbarte. fünfftödige Gebäude von 
Grane Bro?. erariffen und an eine 
Rettung der Schneidemühle war nicht 
mehr zu denfen. Um 1 Uhr fiel plöß- 
lich und unerwartet die öftlihde Mauer 
bes Gebäudes ein und Marihall Hea= 
ney und verſchiedene — Teuer: 
mehrleute wurden unter den ITrim- 
mern begraben. Xhre Kameraden lei: 
jteten fofort thatträftige Hilfe und 
bald waren die Verunglüdten mieder 
aus ihrer unangenehmen Lage befreit 
worden. Am fchlimmiten verlegt wa= 
ren: Sames Heaney, der Feuer-Mar- 
Thal, No. 247 ©. May Str. wohn 
haft. Er erhielt mehrere böjfe Wunden 
im Gefiht und am Sopfe. 

Mm. Flood, von No. 206 E. Ehi- 
cago Npe., wurde am Kopf und an 
beiden Schultern ziemlich erheblich 
verwundet und erlitt außerdem au) 
innerliche DVerlegungen. Er murbe 
nach feiner Wohnung gebradit. 

Edward Bhelan, in dem Haufe No. 
1835 DB. Jadfon Str. wohnhaft, erlitt 
einen Bruch de3 Nafenbeines und 
Qustfjfungen an beiden Beinen. 

Das Feuer wurde zuerjt von dem 
Privatwächter Albert Anderfon ent- 
det, der den erjten Alarm abgab. 
Kur den beroifchen Anftrengungen von 
Seiten der Feuerwehr ift es zu danten, 
daß nicht auch die Nachbargebäude 
niederbrannten. Der angerichteteScha= 


den beläuft ji auf $25,000. 


Flitterwochen im Kcrfer. 

Sadie Eonley aus St. Lout? und 
Sohn Mooneny empfingen geitern Abend 
im Haufe No. 343 Ogden Abe. ihre 
Freunde, weiche gefommen waren, um 
das Paar, anläßlich deffen am Mittag 
ftattgefundener Wermählung zu be= 
glückwünſchen. Der Empfangsabend 
erlitt eine fatale Störung dadurd), 
dab zwei Geheimpoliziften erjihienen 
und da8 junge Ehepaar verhafieten. 
Beide wurden vor Kapitän Shea qe= 
bracht und erhielten einfiweilen QDuar- 
tier im Bolizeigefängniß. 

Das ift der vorläufige höchlt pro= 
faijche Ausgang eines Außerft roman= 
tiſchen Liebesberhältniſſes. 

Frl. Conley oder jeßt Frau Mooney, 
iſt die Tochter des St. Louiſer Millio— 
rs William Conley. Vor Kurzem 
lernte das Mädchen Kohn Mooney, 
einen Iodey der Hamthornefennbahn, 
fennen, und troß der Verfchiedenheit 
der aefelifchaftlicden Stellung der Bei— 
den, faßten fie Schon nad) kurzer Be- 
kanntſchaft den Entſchluß, ſich zu hei— 
rathen. Das Mädchen ſah voraus, 
daß ſie zu dieſem Schritte die Ein— 
willigung der Eltern nicht erlangen 
würde, und am Montag entfloh daher 
Sadie aus St. Louis nach Chicago, 
wo ſie geſtern Morgen eintraf. 

Die Polizei wurde telegraphiſch be— 
auftragt, das Mädchen hier bei der 
Ankunft feſtzunehmen. Allein Sadie 

wurde ſchon in Brighton Park von 
ihrem Geliebten empfangen und ber 
ließ dort den Zug. Auf Dielen „Irid“ 
war die Polizei nicht vorbereitet und 
fo.entging die Tochter des Millionär 
einitweilen dem Arme der Geredhtig- 
feit.. Nach einigen Schwierigkeiten ge- 
lang e3, einen Priefter zu finden, der 
den Trauungs-Aft vollzog. 

3mei Geheimpoliziften, die den Auf- 
trag hatten, die Heiratb „um jeden 
Preis“ zu verhindern, erfuhren erjt 
nach) längeren Umfragen den Aufent- 
halt des Paares und famen daher zu 
Ipät, um dem ihnen ertheilten Befehl 
im vollen Umfange nacdhzufommen. Da 
aber der Vater der jungen Frau auf 
nochmalige Anfrage wünfchte, daß das 
Baar feitgehalten werde, bis er jeldft 
bier eintreffe, müffen die jungen Che- 
feute bie erften Tage ihres Honigmon- 
des im Kerfer vertrauern, 

Mooney ift erft 22 Jahre alt, feine 
Gattin zählt gar erjt 17 Lenze! 


* Salvator, ein reines-Malzbier der 
Gonrad Seipp Brewg. Co., zu haben 


in Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 
Mb 


a mn — 
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* dem County⸗Hoſpital. 
| eine Hauptröhre, die jedoch nur durch | 


del ad | Vermuthung Dr. Thomas mit. 
und MWorkman hielt ein Talalihi in | 
Plötzlich erfolgte eine 


Beſorgniß. 


Nicht geringe Aufregung verurſachte 
geſtern unter denPatienten des County— 
Hoſpitals die Kunde, daß ein an den 
Blattern erkrankter Mann fich für ge— 
raume Zeit in ihrer Mitte befunden 
habe. 

Am Montag Abend fand nämlich der 
Poliziſt Henneſſey einen Mann Na— 
mens Nathaniel Graham krank auf eis 
nem Steine vor dem Haufe Ro. 13 
Halfted Str. jihen und jandte ihn — 
Dr. Heſſard, 


der ihn unterſuchte, glaubte ſofort, 


Symptome von Blatternerkranlung an 
Murnane | 


ihm entdedt zu haben und theilte feine 
Beide 
unterzogen nun Graham nochmal3 ei- 
ner eingehenden Unterfuchung und fa- 
men zu der Anfiht, dat er an denBlat- 
tern erfrantt fei. Er wurde nun jo= 
fort in-ein befonderes Zimmer gebracht, 
wo ihn die Uerzie Dr. Thomas, Hel- 
fard und Prebhle die Nacht über be- 
bandelten. Geitern murde auch das 
ftädtifche Gefundheitsamt benachrich- 
tigt und Dr. Garrott unterzog den 
Kranfen einer nochmaligen linterfu- 
hung. Seine Anfiht ftimmt mit der= 
jenigen von Dr. Hefjard überein und 
Graham mwurde nun nach dem Beit- 
baufe gebradjt. Er gab an, vor einem 
Sahre von Canada nach hier gefommen 
und bereit feit vier Tagen erfranft ge= 
weſen zu ſein. &3 ift fomit durchaus 
nicht ausgeſchloſſen, bafs andere Berio- 
nen, mit denen er in Berührung fam, 
bon ihm angeftett wurden. Graham 
war al3 ingenieur in dem Gilbert-Ge- 
bäude No. 125 Franklin Str. angeftellt 
und wohnte zuleßt in einem Logirhaufe 
an der Ede von Morgan Str. und ad 
fon Str. Gefundheits-Infpector Hoyt 
und eine Anzahl feiner Gehilfen began- 
nen noch geitern Abend mit der Im= 
pfung aller Berfonen, mit denen Bra= 
yam während ber lebten Tage möglicher 
Weile in Berührung gefommen fein 
fonnte. Wuh jämmtlihe Patienten 
des County = Hofpital3 wurben bereits 
geimpft. Die Uerzte glauben deshalb 
nicht, daß Grund vorliegt, den Au3- 
bruch einer Epidemie zu befürchten, zu= 
mal der Fall jet noch vereinzelt da-= 
teht und jofort alle möglichen Vor- 
fihtsmaßregeln getroffen wurden. 


* Der Sofeph Ed, welcher, wie am 
Samftag berichtet wurde, vom Richter 
Severjon wegen Haltens eines biljigen 
Köters um 820 beitraft wırrde, wohnt 
nicht No. 443 Glenwood Ave., jondern 
in der Nahbarichaft von Indiana Str. 
und Weltern Ave. Der Herr in der 
Glenwood Ave. it nur ein Namens- 
better des wahren ‚‚Attentäters, ‘‘ 


Hoods Heilungen. 


Mr. Geo. G. en 
„Rheumatismus in meinerSchulter 


ſuchte mich im vorigen Frühjahr heim, begleit: et von 
jolen ſchrecklichen Schmerzen, daß ic) meinen red= 
ten Arm ohne Beihülfe meiner Hinfen San > 
aufgeben tonnte. Ih nahm eine halbe Flaiche vor 


Hood’s Sarsaparilla | 
| Eudlih überzeugt! 


ein und die Schmerzen börten vollftändig auf und 
bin ih jeithbet von Rbeuinatismus verichont geblie- 
ben. Ich empfehle nabdrüdlicft Hoods 
für Rheumatismus Geo. G. Henry, 
Greamery, Montaque, Mail. 


80098 Pillen find rem vegetabilt ih, jorgfü tig 
von sen beiten Stoffen hergeſtellt. 25. 


KIN 


Ads geheimen, hroniichen und nerböien Krankheiten 
beider Geichlegter werden von bewährten Aerzten une 
ter Saraitie geheift. 

Behandlung, eimjhlichlih Medizin, 
Monat. 

Viaet ung einen Bejud. Gonfultation frei. 
[Hreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE, 
Edke Chicago Ave, 


Sprediftunden I Uhr B rm. bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. Wſep, 6m 


Ss Dr. H. EHRLICH, 


* Seutider 

BP Augen: und Öhren-Arzt, 

heilt fider alle Ungen: und Ohren-Leiden nad 

zieuer, ichmerzlofer Methode. 
Gläjer verpaßt. 

Spredfsunden: 1108 Mafonic Temple, von 10 

Biss Uhr. — Reſidenz: 642 Lincoln Ave, 8—9 lihz 

Vormittags, 5—7 Uhr Abends. 


Dorsch 


Spti, E.ADAMS ST- 
Genaue Uuterfuhung von Augen und Aupeflung 
Stäjern für alle Mängel der Sehfraft. 
bezüglid Eurer Augen. 


Zarjaparilla 
Surt. 





° MEDICALINSTITUTE 


4538 MILWAUKEE AYE., 
Ede Chicago Ave. m 


D.er 


nn genen ne nn nn nen nn 





nur 86 per | DR 


FKünftlide Augen und | 


23de,1j | 


von | 
Eonjultirt uns | 


BORSCH, 103 Adams Str, | 


aracnüber Boit:Dffice. 


ye and Ear Dispensary. 
Ale —88 ten ber Mugen und Ohren de 
——— 2 : 
angefertigt. Brillen angepaßt. 
— Vathertheiluug fret. 
2104 Glart Sit., Ede Adams Sır.. 


DR. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren: Arzt, 
4 * Afſfiſten zarzt an deutſchen Augenkliniken. 
Sprechſtunden: Vorniittags. Zimmer 1000 1006 Ma⸗ 
uns — 10-%1 Uhr. —— Av E. Rorth Ab. 

—%5 Uhr ; Sonntags, li 


Dr. T. J. — — 
Bohn S ng: 431 Erutre Fi: Teleph. 996 Kazth. 
Sitie 4-5 Wujsingtoen Etr., VBenetica 


Qnilding. — "Stunden: 55 Uhr Rahmittans.— Tele 
vhou: IXH Mai. 


Dr. KUEHN, 


18m; 1 
Simmer l. 


früher Affiftenzz Arzt in Berlin. — "Epeelaları: | Euler, nur geprüfte Za 


für ⸗8 ———— — 
ice: e Str., Zinmer ? 
Office-Stanben- 3— 218.6ın,mfm 


ur Männer! 


eamig"s eh eimeMittel 


Männerichtväce, 
u Win: Lei — a: vun D den —* “en je 


Ep Eure rest Hi jeuben End Mei 
ee 4 BEER ie Str 


* uts 
8 ie A hend, ee ne | 


' bei 
ie diour: Kr —* 
Sant | Erunden 9-11 8, * 9 rends. 


Künſtliche Augen auf Beſtelluug 


zsjp.li | 


Irie,li,mmf | 
; Ichmen v3lod ausgezogen. 
| Feine yüllung 50c und aufwärts. 


Vorrücken der 

Pfeifen⸗Brigade. 
Rückzug der 
Cigarren⸗Cohorten. 


Ja, die Pfeife kommt in den Vorder⸗ 


grund, wie nie zuvor. 


er hohe Preis 


guter Cigarren hilft — aus dem 


Gebrauche zu treiben. 
Raucher gebrauchen 


Mi lionen von 


Blackwell’s 
Bull Durham Rauch - Tabak. 


Gr ift die beliebtejte Sorte im Marfte. 
geraucht, wächjt fein Ruhm noch immer. — Die Qualität ift ftetS die 


Ceit über fünfundzwanzig Jahren 
gleiche, 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO. DURHAM, N. C. 


Ir Clarke 


Sichere Georändet wg: 186 Sonth | 
Heilung. Ehicago, Zur. IGlar? Etrech 
Ser alte und bewährte | 


Atzt und Wundarzt, 


R handelt nad; ıınd ftetd ıı 
größter ‚Sei ilichteit | 
und beitem Erfolge | 
alle | 


A BEZ 
Groniiche, nervöfe und private Strantfheiten, 
ER Nervenfgwäche, verlorene Weannbarkeit, | 
Gedädtnikichwäche, ermattenderSamenfluß, furditerres 
ende Träume, Kopf- und Riidenichmerz md alle krank⸗ 
Baiten Störungen, melde zu einem frübzeitigen Verfal 
oder gar zur r Schmindiucht, oder zum Irrfinn führen, 
werden wilienichaitfih auf neue Methoden behandels 
wit nie uerianendem Erfolae. j 
Ey” Alle aus unreinem Blute entfteberrden Teiben, | 
—— alle Hauttraufheiten werden ohne den Ge⸗ 
rauch von Quedflider gründlid) geheilt. | 
Harn und Heise | 


EI” Beitiwerden der Hicrenz, | 
NacıtHeit | 


— Organe werden prompt und ohne 
fir den Dingen oder andere Organe behandelt und 
gurirt. momiicbiw | 

EI” Bandiwurm wird Sömerzlos mit Kopf inner | 
no : Stunde und ohne der Gejundheit zu fchaden, bes | 
eitigt. 

> NHeumatiäms, Giät und cite hronifcen, | 
pon anderen Werzten als unheiltar ertlärten Krants | 
heiten werden jchnefl unb dauernd kurirt. 

IB Frauen Stranfhelten, Weißer 5 Fluß, Ge⸗ 
bärmmtter-Qeiden u. j. w. erden mit Errol fa bebande! it. 

EE LKeine Experimente. Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Ernfultetion unentgeltlid; und geheim. 

5” Sendet Roftmarten für firepebogen zur eins 
fadıen Veichrerbung Eurer bauptfählichiten Kranke 
heitsSymptome. 

Eonfuititi den alten Doktor. Ein Brief oder Veſuch 
kann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
Sahre verlängern. Medizin ımd Sgriften erden, vors 
fichtig eingepadt, überall bin verfandt. NB. Stunden, | 
& * 1 Sonntags, 9 bi! 12, Teutic wird geſprochen. 

tefjire: 


F.D. Clarke, M.D,, 


186 ©. Elnt St,  Chicans, IM. 


Dr. C. GrRAmaM, 
Manager. Vehandeinder Arzt. 
Mjährige Erfahrung. KXjibrige Erfahrung. 


The People’s Dental Parlors, 
Asae Yähne ohne Plaiten, 

Sein Gas. 
Seine Ehmerjen. 


DR. G. W. LAWRENCE, 


iſt das ei zig e unter 
n dieſer S 


= 
* 





NMänner-Scwäde, 


Völlige Wiederherftellung ber 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtiglei 


mittelſt der 


La Salle'ſchen MRaſtdarm⸗Behandlung. 


Erſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


” 2a Salle’ihe Methode und ihre Borzüge 
Applikation der Mittel direft am Sit der Krane 


sch. 
2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 
der Mirkiamkfeit der Mittel. 
Ergere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Ce —X ingen der Rückeumarksnexven aus der Wirbel⸗ 
ſaule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner— 
ben ſlüſſigkeit und der Maſſe des Gehirns und Nückgrats. 
4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 
Ahr Gebrauch erfordert feine Veränderung des 
Diät an der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie find abfolnt unſchädlich. 
J. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 


qui yren und wirken unmittelbar auf deu Gik de# 


ebels innerhalb va er al8 einer halben Stnnde. 
Kennzeichen: ftörte Derdannng, Appetitmane 
gel, Abmagerung, Sedshinikiänäne, heiße Wallungen 


| und Errötben, Hartleibigfeit, freberhafter und nerndjer 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Aus—⸗ 
{läge im Gejit und Dals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejelichaft, Unentichlojfenheit, Diangel an Wile 
lenstraft, Schüchternheit u. f. w. Unſere Behand⸗ 
lungömethode erfordert feine Verufsftörung und feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die edilamente 

werden direft au den afftzirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus ift aud) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehbräfe. 


Bud mit Zeugniffen und Gebraudsantsele 
fung oratid. Dan jhreibe an 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Brondwah, New dort, N. J. 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie befannt, feit den lebten 15 Jahren mit 
gröhtem Erfolg ale die hartnädıgen, boffnungsioien, 
deralieten und langjährisert Arantheiten und Leiden 
beiderlei Geinledtä durch die ım Deutiche 
land, jo% ‚ie hier jo beiw ihrte Methode von Unterfuhung 
des Waſſers (Urins) 
a Silfe und glüdlihe Wicderherftefung narana 
firt in Qungen», Leder», Nieren und Unterleibssteiden; 
Nervenleiden und Fraueutrankhei— 
ten, jowie Muttervorfal, MWeikfluß. Unfruchtbarkeit, 
Freuzimeb, Tihmerzhafte, wuregelmüagige oder wıtere 
brügtte monatlide Regeln. büufiges Waflerlafien, 
&Sczneiden und Brennen, Drängen und urfen ums 
allen-hroniihen, Privat» und Geihledtöleiden be te 
verlei Geiglehtö durd) den Gebraud) von jeinen 
Sieben LieblingdsMedifamenten. 
fr denjenigen Krankheiten, tmozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmmt ud. 

SH Zauiende hiefiger Familien beftätigen mit Dank» 
fogungseBeugniffen die wunderbare Heiliroft feier 


| ve nıhm perfondich zubereiteten Heilmittel und die faſt 
| eritouniiden Kuren, die erreicht wwurden, nachdem als 


eu ud) 
daß kei in pir ri is Sähme eusziehen obne 


. 8.0 
joil Gi, nr oon singeleot 410. 0 
Ge Aidſan ing. a” aufiv. 
Schmerzloſes Zal 3% 


toeien d. rite e e 
rantirt. — Leichte Ab; Jah, in gen für Ink 
fer: Abends bis 8 Uhr: Eonntags don 1 4 Uhr. 
Sprecht bei uns vor, und Ihr werdet finden, daß wie 
thun, was wir anzeigen. 
PEOPLE’S S DENTAL PARLORS, ?€3 State Str.. 
Gde Harriion Str. — Berwahret dies auf für fpät 
brauch. Alte Platten reparirt oder inTeuſch a 
Deutige Bedienung. 1Sia,ı 


Tanz Nrw YoRK 
DENTaL PaRı RS, 
r., machen die danerhafteſten 

en zjohnärz tlichen Arbeiten int 

füllungen, Zähne ohne Platten, 

e Arbeit in Det Wrar che der 

her Weite ausgeführt. 
werden au fr n mit Gold gefüsterte Rlatten jur 
*&io liefern; Ddieje find Die einzigen N atten, Die ven 
Pund nicht Mur id nahen. Sitderfiillungen und Zabıte 
ichen koſtenfrei, wenn andere Ürbe iten. beftellt werden. 
r „sabien 81000 an irgend Jemand, der mit uniace 
i cijen coneurriren fan. Gotorällungn 
— 50 Gent ou bit zn ®, umd wir Ad bie 
einzige Firma im ago, welde Die patentirten Anz 
firumente und Materialien befigen zur Füllung von 
Zodne n und Anbringung bon Goldkronen ehite die 
geringfte Gefatr oder Schmerz. — Leichte Zahlnnge: 
termine für Ivenig Pemitrelte. Offen Abe nds bis 3 | 
Sonntag 3 von 10 bis 4. Vejucht uns und Abe 
werdet finden, daß wir halten, was wir verfbrechen. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Stata Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Alte Platten in Taufe genommten. bꝛd, mjtm 


beitfur de i 


Syezialitäten: 


Zähne ohne fallen, 


Tiog. Stronen: u. Brüden-Brbeiten,), 


Ganz Borzellanz Gebifie, 
Die gefündefte und befte Rrothefe, 

weiche ſelbſt Saͤchverſtändige als fold;e 

im Wunde nicht erfennen ! 

Ginzeined Gebih, _ = 860 

Shered und untere Gebiß ei 3 
Alle anderen zabnärztlicien Opera- 

tionen werden auf's Befte ausgeführt, 


jt 
Man 

Benübe 

Elevator, 


Ai 


—— 
— 
> . 
Li 2 55 7 
—— u, i > nn 
i » Fr vn 


ahns: ir 


Erfter deutſcher 
Chicago's 


8 


103 4109 
Randelph St, 


= 


.. Jeht im... 


5chiller-Theater. 


Syecialität: 
Seine Goldfüllung. 


Alle anderen zabrärstlihen Opera= 
tionen werden auf's Veite ausgeführt. 


Früher Regimentdarzt u. Affiftent im 
Biener Allg. Sranktenhaufe, ift täglich 
von 12-2 Ugr im Schilier-Thester. 


Arzt. 


Zahn» 


MEHR u 
— THEATER; 


Bimmer, 
1600-1609 


| Brüde bei beiden Geidhledbtern, ohne M 
| Suringe, einerlei wie langer Dauer. 
; frei. 


» Dr. ERNST PFENNIG 
Braktiider Zahnarzt, 
Ciybourn Ave. 

inite Gebijje, don natürlichen Zähnen | 
uniericheiden. Gold- md Emaille: 
Ilungen zu mäßigen Preiien. Eh mer: 
oies Zabnzatehe SBne,mifrmo,li 


Dr. ODMAN, 

E Sahnar t, Barford 1, 2, 3 und 4 
PFY Surcta Blog, 155 W. mai: 
ton Strahe, nahe Haliten. Zähne 
Befte Ge Gehrfie B- bis FO. 
Die größte und 
vollttändigite Prafte Bobnänıın Diffice Chicagss. Keue | 


co 


Dr. A. ROSENBERC 
Rüge AS auf 558 — — 
deimer Kraufheiten. Junde die dur. Qı Yug ud» 
ferne und Ausihmweilungen eeihwähr find, Dauen, | 
die an Funktionsftörungen und anderen —3 
ten leiden, Bean an = augreiiende Mittel | 
ründlidy ‚gebeilt. art Str. Dfiie | 


—— Bruch⸗ 
— 


Brüde geheilt! 


toird, indem es deu 


7) 822 Broadway, ( Cor. 12. St., 


anderen Seiten. 
SE“ Der MWaffer-Doltor bereitet jeine eigene Diedigin 
= itebht deshalb mit der Apotbete in Feinerlei Verbine 
un 
Diefe Lieblingd-Medilamente lurıren nır jelde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
alein zu haben in der 


Office: 3635 ©. State Etr. 
eine Treppe hoch. 
CHICAGO, - - ILr. 
Sprechſtunden: ne Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonne 

tag3 geihlaifen. Unentaeitlide Eoniultatton. 


Private,Chronifche 


— un 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Blut ˖ und Geſchlechtskrankheiten 


und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus—⸗ 
ſchweifungen, Mervenſchwäche, verloren— 
Mannubvarfeit, u. ſ. w., werden erfolgreich don 
der lang etablirten bei ıtichen Neräten de Illinois 
Medical Dispensery behandelt und unter Gas 
rautie für immer kurier. Frauen-Krantheiten, 
allgemeine Schwäche, Gebärmutterleiden und alle 
Unregelmüßigfeiten werden prompt und ohne 
Speration nit bejiem Crfolge behaud seit, 

Arme Leute werden Freitags don 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, mıd Haben danır nur einer mäßigen 
Preis für Arzireien zu bezablen. Goniultation 
jrei. Auswärtige werden brieflich behandelt. 

Spredftunden: Von 9Uhr Morgens biß T. ‚30 
übends; Sonntags von 109 bis 12. Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
Tde,is 183 8. Clark Str., Chicago, Il Il. 


'COLUMBIAN SANITARIUM CO., 


(ganzes drittes Stodwerk im Schiller = Theater), 
eigner ausjchließlich das- berfihmte 


„Wbherler-Sultem‘, 


BSrueche 


u heilen ohne Schmerz — Meifier oder ionftige 
Beimwerligfeiten. — Geihidte elet:riihe 
Behandlung aller hroniigen und nerbdien oder 
grauen « » Krankheiten durch einen anägezeichneter 
Fehmarn auf dem Gebiete der Eiertricitat. Ale 

Sirurguigpen Srantheiten prompt und erfolgreid) bes 
handelt. 

Alle fremden Sprachen geſprochen. 
Vriefliche Anfragen prompt beantwortet. 

ice:Stunden: Täglih von 9 Uhr 
ns bis 8 Uhr 2ibends. Sonntags von 
10 Wiorgens bis 3 Nadım. 2lj,lf 


ch e 


dauernd 


Keheill 


Finan ae Be rg 
I Bant. 
Bir —— * auf 
© Patienten, 


Hant-, 


Reine 
Be 
sahfung, 
lobe 


| Keine Operation. weine —8 vom 


Süriftlihe Garantie für fidere Heilung aller Arten 
efler. oder 
Unterfuhung 
Sendet um Gircnlar. * 


Shicase. 


e ©. E. Miller 
1106 Dtafonıc Temple. 


Dis verbefierte elaftiihe Brackband ift das einzige, 
weiches Tag und Nacht mit erg getragen 
Drud au bei der ftärfien Körs 


perbeivegumg zurücdhäft und’ jeden Bruch heilt. Sen 


loque auf Zerfangen frei sugefandt. Silit 


Improved Eleetrie Truss Co., 
New York. 


 Salsfluß (Bezema) 


| und alle rheumatiihe Ktantgeiten heilt dam 


ernd der Spezialarzi 


Dr. Julius V- V. Bernauer, 


Keine 

* 
—— 
169 6. Siart — ——— 
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Es 
ige 


let Sapolio? Es reinigt dem 


fett 


Stecknadel. 


B 
ierig 


7 


zöden, Tiſche und Geſimſe 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


‚ wie eine neue 


cht 


J 

1 
7 

I 


Delanjtrich, verleiht dem Deltuch Glanz, m« 
end 


hen, feines Gteichen nicht het. 


as Sei 
ö 


Man hüte a vor Auchahmungen. 


chewaſe 
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Stü Scheuerfeife, daf für alle Nei«. 
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vom Wr 


üben. 


handt 
ſch 
ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


ſſives 
ſehen 


ein ma 


Meſſer dami 


ſehen. 


* SAPOLIO 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchm 


3 


ft 
zwecke, abge 


u brauchen heißt es zi 


i 
en-,ſink“ wird damit ſo rein und gl 


Es 
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achen. 
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wie neu au 
Du kannſt 


nigung 
m 
g 


Bersnügungs: 30 aweifer, 


Al ha mv r a⸗Cattle King. | 
Chicago Opera Houſe—Thecrrit of Society. 
ClärkStr. Theater-A Veir of Kids. 
Colum bei a Miß Helyett. 
Cosgmoram a-MPariſer Weltansſtellung. 
Grand Dpera Houjc-— Don Carlar de Yazarı, 
Haymarfet Tyedrer— A Mad Bargain. 
Sen e—qu Silded Fool. 
MeBiders Theate e Social 
J Wi 
Windfjor Theater— A Nailtroad I 
— — — — — 


Feſte und Vergnugungen. 


Wittausftellungs- Damenchor; 


Der unter der Leitung des Herrn ©. 
Kapenberger ſtehende vortreffliche Da— 
menchor veranſtaltet am Dienſtag, den 
31. M., ein großes Conzert nebſt 
Ball. Das Feſt wird zu Ehren des 
deutſchen Reichs-Commiſſärs Wermuth 
nebſt defien Stab ftattfinden und die 
Herren vom Beltausftellungs-Mufi- 
Bureau (Thomas, Tomlins und Wil- 
fon) werden ebenfalls gegenwärtig fein. 
Es ift wohl nicht nöthig, zu verfichern, 
daß das aufzuführende Programm ein 
außerordentlich gediegenes fein wird. 
Unter anderem gelangt die herrliche Mär- 
chendichtung „Rumpelſtilzchen“ (Muſik 
von F. Hummel) zur Aufführung. 
Dieſe Compoſition wurde in Deutſch— 
land mit einem wahren Sturm der Be— 
geiſterung aufgenommen. Ferner wer— 
den mehrere Chorlieder, Quartette und 
Solovorträge zu Gehör gebracht wer— 
den. Eintrittskarten zu dieſem Feſt 
können nur durch Herrn Katzenberger 
oder durch Mitglieder des Damenchors 
erlangt werden, da an der Kaſſe keine 
zum Verkauf gelangen. 


Frauen Verein Laſalle. 


In der Aſhland-Halle, Ecke der Di— 
ion Str: und Aipla nd Ave., hält der 
rauen-Verein Laſalle am Samſtag 

end einen großen Maskenball ab. 
Sie Damen vom Arrangements-Comite 
werden dafür ſorgen, daß die Gäſte 
einen vergnügten Abend verleben und 
erwarten, daß ſich die vielen Freunde 
des Vereins mit ihren Familien ſämmt— 


T erst, 


— 


Re 
Humboldt Srauen-Derein. 


Arc) die waderen Damen vom Hum- 
boldt fyrauen=Berein wollen nicht hinter 
anderen Vereinen zurücjtchen und 
laden alle ihre Freunde und Freundin 
nen zu ihrem am Samijtag Abend in 
Baeız Halle, Ede Milwautee und € hi⸗ 
cago Ave., ſtattfindenden dritten Mas— 
kenball ein. Derſelbe ſoll dieſes Jahr 
beſonders großartig ausfallen und ein 
Abend voll Luſt und Freude wird den 
Bäſten garantirt. 


Central Turnverein. 


Das Vergnügungs-Comite des Cen— 
tral Turmvereins ift ſchon ſeit Wochen 
beſchüftigt, um den großen Maskenball, 
welchen der Verein am Samſtag in ſei— 
ner Halle, No. 1105—1115 Milwaus 
fee Ave. abhält, zu einem der Ichönften 
der Saiſon zu machen. Wer zu diefem 
Balle geht, der laife Hummer und Sor— 

en zu Hauje, denn er wird fich wohl 
der übel beqttemen müſſen, mit den 

Vohlichen fröhlich zu ſein. 


Turnverein Bahnfrei. 


Einen außerordentlich günſtigen Ver— 
lauf nahm der Maskenball, welchen der 
Turnverein Vahnfrei am Montag 
Abend in der Apollo Halle veranſtal— 
tete. Die Turner und Turnerinnen 
hatten es darauf angelegt, jo ausgelaſ— 
ſen luſtig zu ſein, wie es nur möglich 
war, denn es iſt ja nur einmal Faſching 
im Jahr und einmal muß ſich der 
Menſch doch austoben. Prächtige und 
originelle Masken waren anweſend und 
rn hatte das aus dem Zurnrath) 
bejtehende Arrangements-Gomite au 
für alles Andere, was zum erfolgreichen 
Verlauf eines ſoichen Feſtes nöthig iſt, 
aufs Beſte geſorgt. Getanzt wurde 
ſehr flott und unter allerlei anderer 
Kurzweil verging die Nacht, ſo daß der 
junge Tag ſchon tüchtig vorgeſchritten 
war, als die letzten Gäſte ſich auf den 
Heimweg begaben. 


humboldt Kegel · Club. 


An Sountag begann in Zipps Lo— 
kal, Ede Seymour und Moffatt Str., 
ein "großes Breistegeln, veranitaftet 
pom Humboldt Kegel-Club. Bis jest 

ft ichon türchtig gefegelt worden und die 
Freunde dieſes edlen Zeitvertreibs wer— 
den darauf aufmerkſam gemacht, daß 
fie bis Sonntag, den 29. d. M., Gele— 
genbeit haben, zu bemweifen, daf fie auf 
der Kegelbahn etwas leiſten können. 
Werthvolle — in großer Anzahl 
find für die Sieger in Bereitichaft. 

Die Plattdütjchen, 

In der Sojialen Turnhalle feiert die 
Plattdütfhe Gilde Late View No. Jam 
nächſten Sam ag ihr zweites großes 


Mastenfeit- Für die beſte Gruppe und 
die Er 15% ren= und Damen-Mas- 


die Unterhaltung der 


ausgejegt (im Ganzen 


| Gäſte iſt auf's 
läßt ſich alſo erwarten, 


Beſte Sorge getragen. 


dab Die | 


Zheilnehmer an diejem Fefte einen vet | 
vergnügten = ar merden. 


Home Loge No. 45, 


up! 


O 


M. P. Eck 


der 43. und State ECthr., einen nropent 
Mastenball. 


wird dieſes Feſt ſich 


lungenern 


let-Berfauf ein ſehr ut ist, fo wird es | 
aud an —— 


| 
| 
Am Ye ker ae die | 
| 
| 


Den Vorbereitungen ttad) | 


ar 


Au 


einer äußerſt ge— 


Affaire geitalten und da der®il- 


——e 


be nicht fehlen. 


km 5,000 beitohlen. 


ı Albert Heyden macht traurige Er: 


Henben mar amMontag V 
salveiton, Ier., mo er eine Erbidaft 
on $45,000 angetreten hatte, hier an 
fommen und wollte um 3 Uhr mies 
r nad Buffalo abreifen. 


nn, 


2 LI CC 
* — 


R 


an 
hatte, 


bis zur 9 


F un 


u 
u 
rig 


fahrungen 


rige Erfahrungen mußte der 
ge Deutſche Albert Heyden aus 


hier machen. Er gerieth borge— 
tern Nachmittag in die Netze einer 
pe Sofie Mice und kourbe um 


35000 


todtafche t 


ſeinem 
5000 in Bapiergeld. 
Abfahrt feines Zuges 
binlängtig Zeit hatte, beihlof er, 
Sehenswürdigkeiten der 


erleichtert. 


orgen von 


In ſeiner 


trug er 837.417 in Wech⸗ 
ſeln und in einer kleinen Taſche, bie 


Unterbe 


YHugenjchein zu nehmen. 
Weile geriety er auch an die ©. Clarf 
Str, mo er mit Kofie Nice befannt 
Beide begaben fi) nad) einer 


murde, 


mbe befeitigt 
Da er 
noch 
die 
Stadt ir 
Unglücklicher 


Schankwirthſchaft und ſprachen flei— 
ßig den geiſtigen Getränken zu. Wahr— 
ſcheinlich infolge eines, in ſeine Ge— 
tränke gemiſchten Betäubungsmittels, 


wurde Heyden bald ſchläfrig 


ſehnte ſich nach Ruhe. 
zimmer brachte ihn nun nach dem 
Haufe No. 370 Clarf Str., wo er bald 


einſchlief. 


aufwachte, bemerkte er, 


and 
Das Frauen 


Als er gegen 9 Uhr wieder 
daß feinHemd= 


armel aufgefchnitten worden und feine 


$5000 enthaltende 


Ge 


ldtaſche ver— 


ſchwunden war, ebenſo wie das Frau— 


enzimmer. 


Er eilte nach dem unteren 


Stockwerk und traf hier eine Farbige, 


die ſich Frau 


Johnſon 


nannte, und 


theilte dieſer ſeinen Verluſt mit. Dieſe 


gab ihm den Kath, ruhig bis zum | 
Morgen zu fchlafen, 


die Polizei 
that Dies und berichtete feinen Verkuft 
geitern Morgen in der Harriſon Str.⸗ 
Station. 

Eine Stunde fpäter Schon fa das 
diebiſche Frauenzimmer hinter Schloß; 
Joſie war noch betrunken 


und Riegel. 


benachrichtigen. 


dann werde ſie 


Hehden 


und weigerte ſich anfänglich, irgend— 


welche Ausſagen zu machen. 


An væ 


Perſon wurden nur 84 oder 85 vorge⸗ 
Später —— ſie eine 


funden. 
Farbige, Namens 


Len 


Len 


a Blafe, an ! 


dem 


Diebſtahl betheiligt — zu ſein. 
Die u fahndet jegt nad) ihr. 


— — — 


Die Barifer Weltausitchung. 


Als 


eine 


Attraktion erſten Ranges 


erweiſt ſich das erſt vor wenigen Wochen 


eröffnete 
Rindskopf, 


Cosmorama des 
welches in dem 
No. 231 Wabaſh Ave. in 


genommen wer den kann, 


berückender 


Naturtreue 


Herrn S. 
Gebäude 
Augenſ chein 
An wahrhaft 
werden dort 


gegenwärtig dem Beichauer die Gabinet- 
jtüde und Sehenswinrdigfeiten der lek- 
ten Barifer Weltausftelung, unter an= 
deren auch der Eiffeltyurm, vorgeführt, 
und Nientand verläßt ohne hohe, innere 


Berriedigung diefen jüngiten 


der Kunſt. 


eine MWeltausfiellung 


Tempel 


Den vielen Taufenden, 
welche bisher in ihrem Leben niemals 


befucht Haben, 


wird das Studium des Cosmoramas 
zu einer lehrreichen Vorſchule für das 
Verſtändniß unſerer eigenen, Chicagoer 
großen „Hair“. 


— — — 


* Albert —— ein Chineſe, der an 
daſhburn Ave. und Tay— 


der Ecke von W 


lor Str. 


eine 


geſtern von 


den 


Verdachte, 


Wäſcherei betreibt, wurde 
Richter Eberhardt unter 
82000 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 


Er ſteht in 
an 


Mädchen, Namens Hattie 
ſcheußliches Verbrechen 
haben. 


einem 


dem dringen— 
7jährigen 
Koeppen, ein 
begangen zu 


—— 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


wurden geſtern Folgende eine 
nie Danten, 


An 
Wilſon, 
lander 


Scheidungẽeklagen 


wegen MWerlafiens,. Giiiade 


F. 


Hofinann, 
W cinb: td, 


be N  Wıtliem $ 


lian E. 


Folgende Heiraths 
Eounty:Clerfs 


Ghaie, 
wegen 


we egen E hebruch 
Folgende Sgeidungs De 
Neeſe, wegen TI 


wegen Verlaſſe 
Verlaſſe 

id. G 
wur 


srael 


runlſucht. 


chtz Horact T. geden 
wegen Trunkſucht. O. 


We deoen Marıc 
Jet C. gegen Vhi⸗ 
Mory gegen Kro 
gegen Sarah 
ranfanıfeit, 

den bewältigt: 

Cottie von 


ora 
Wil⸗ 


Thempfon, wegen Verlaſſens. 


ö—I — — —— — — 
Heiraths⸗Licenſen. 
Licenſen wurden in der Offire des 


William Lulaswitz, 


Henry Tinler, 
John Harem, 
Robert Schlag, 
u Byrzan, 
Schüchk, 


Joh 
Michael 


Karl Better, 


Urn 
M 
u in 

Ga 

Mari 


James MeCann, 
Henry Harnad, Katie 28 off, 45,3, 
Ihn Bitel, Antonia Sedacek, 20, 


Charles Nortbmagle, Jeſſie Hyiand, 


Mary Web 


ausgeſtellt: 


Bertha € delma 


na Dunne, 8, 


nu, 23, 2% 


Loutje Bauflmicier, 24, 17. 
24 


ary Nurbebagen, 27, 


na Maichte, 
ey Woh 
ie Daler, 


Gruft Hay, Dora Möller, 46, 97 
Arettus Peer, Catharina Ruſſer "99, 4, 
dheries Hanſen, Chriſtina Reterjon, 5 au. 


Charles Karcher, Hgen Red, 


23, 19. 


Be Karringer, Hrederide Klair, 
ren Dunning, Emilp Match, 21, 3]. 


Robert Lang, Lonife Belker, 25 
Uuguftus Emerjon, Nabella Ti zemite. 25, 


3.22 


20. 


22, 


2, 3. 


W. 


W. 


Dtto Bedard, Annie Bromn, 24, 2, 
Matyas Puchnit, Victoria Nacıbowäfa, 4R, 43, 
Eugen Kupper, Elijabetb Hoͤffmann, A, 98, 


—⸗  —n 


Todesfäke. 


Nachſtehend verö Be we die Ofite der Deut⸗ 
od den Geſundheitsamte zwiſchen 
gelten Mittag uud beute Nachricht zwiſche 


Katberina Schmitt, 


fen, 


Mathilda 


Gerra Grimm, 


über deren 


Ichen, 


x 


Mathilde Biſchoff, 
Heruang 


Louiſe Rreidert, 


Trendel, 


Elje Heldig, 420 


wurden 
Z3 ſtoöd. 


William Reynolds, 


ger 


v 


145 6. 
N. Lincoln Etr. 


PUR Sa Ealle 
33% 

9. Eır., 3 M. 
983 Etate Er, 
9 MW. Chio 
Grie St 


zuging: 
etr, m}. 


12.2. 
Er, HM. 
r 37 3. 


u 


‚4 N. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


tern 
rame⸗Fl 


Ft ats, 5497 La 


höd. 


fon Ave. und 55. Str., 
und. Bafcnent Steins KBBobubaus, 
BR. 


öd, 


Brit Apartizent Gebä 


folgende ausgeitellt: 


ats, 454 
2 2:ftöd. 
alle Er. 1a. 
ide, 


3225,00, 


ibingten Uve, und IM, 
— und 2, ee ee und —— Arie 


RS 


Bid J 


— 


Malter Me 


fat& —— 2 
— 


La Salle 
und Bnjentent Srente 


3. Dirald, 


mei 
Ete,, } 


II. 


Iteg Nigennt,: Ts 
Rotdor "pol: 
Glarenice 

— 


ug 


— — — 


Schutz gegen bevorſtehende Heimſuchungen. 


Wenn es in dieſem irdiſchen Jammerthal eine 
ergiebigere Tele chten, _ wirklichen Glends gibt, 
als die Unlage zum Nhehmatismus, fo möcdten wir 
wiffen, wie fie beißt. (3 giebt Yeute, melde die 
Anlage zum NhHemmatismus mit auf Die Melt brin= 
gen, gerade jo, wie dies „uch bei Schwindſucht und 
Serofe!n der Fall iſt. Der geringfte Anlaß kann 
ſie zur Entwiclung bringen. Sobald fi biejlbe be- 
merkbar macht, Sollte der Leidende eine Kur mit Ho— 
ſtettet's Magenbitters beginnen, welches das rheu— 
mat iſche Sit aus dem Blute treibt und dem Umſich— 
greifen ter Krankheit einen Riegel vorſchlebt. Be— 

is hierfür find Die Senanifle von Herzten, welche 

2 —J Blutreinigungsmittel in ihrer Pri— 
vatpr Ebenſo liegen die beſten ärzt— 
lichen a! zgniſſe ſür die trefflichen Wir— 
tungen des Malaria, Leberieiden, Ver— 
ſtopfuug piverden, Nierenieiden, Rer— 
politär, Yippetitmangel und Verluſt au Rördergewid ht 
vor. It man nab geworden und hat ich dabei eine 

Ertaltung 1 ſo iſt das Bitters ſehr werth— 
voll ats ei igungsmittel gegen Die Ynfänge 
don 22 


cin 


Rheumatismus. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht. 
meine Schweſier Maria Hort 
Kort) im Ylter von 77 Jahren ſanft im Serra nt: 
ſchlafen iſt. Die V igung Findet von ihrer Wohn 
No. ai Donzeritag, beu Zu. 
nugr, um 8 Uhr Morgens, nad der Er. Yrauziifus: 
Kirche und von Da nad) dem St. Wonifacius Goineg⸗ 
acker ſtatt. 
dimi 


dab 


— 


NN 
“1 


eber, Prubtr. 


Slorien R® 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die treurige Nachticht, dab 
uner . Eng, en Her mann 5. im Alter von 
l+ — 2 pet au Di Nachmitta b 

Beet Donn 
W 


jenjtag 
ne finder am 
—— 


itite ai 


> 


‘ en 
"Sermann u Ratiez 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, 
nic lieber r 


ven ieh 


daß unter 

{ siegt roter Carl hen: 

Januar, jelig im ren 

iatiii findet von euſe 

R. Halited Zir., am Frei: 

2 Uhr, nad) Wuuders line 

ruuerni den“ Hinterbliebenen, 
Carl und Sohn Hegner 

—AI Degner, 


hof ſtatt. 
Söhne, 
Maria Da'me, r 


> 


Töchter. 
Schwiegerſohn. 


Chriſtoph 


a, 


Belannten die traurige Nachricht, daß 
Batcı Theodor Dered3 an 
3. Januar, un 9 Uhr Morgens, im 
Alte —— 14 ° Saubren, 5 Domaten und 20 Zaden ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung fiudet D Donnerſta 10, den Ci, 
Ze var, rent um 9 Uhr, von Tr uerhauje, 62 

nach der St. Bonifacinzeflire, und von 
Bouifacius-Kirchhof. Die trauern: 


u 


Dahme, 


Freunden, und 


unſer — 
* 


Chriſtian, 
Theodar, Henry und Katie 

Anna Ferac, Lizzie Ghie: 
derie, Ugne: Pathfy, Kinder. 


Todes: Anzeige. 

ce inden und Bekannten die traurige 

tiebtes Kind Kofephb nad zem Kran— 

n zarten Ulter von OD Monaten nd 10 Tas 

2. Nana, Abends min halb nenn Uhr, jez 

2 int Seren entichlafen 1. Die Wrerdigung findet 

firtt cin Dommeritas, den 26. JNanner, vom Trauer— 

banje, 21601 Yurple Str, wm balb 11 Uber, von da 

nad der St. Metersfirche und danı nach dem St. Ma— 

rien: Sottesader, per Grand Tee. NR. Die teaus: 
einden Eltern: 

Nic Joſ. und Maria M. Kluetſſgch, 

geb. Leiſt. 

Eva und 


REN 
Sotephb, 


Nachricht, daß 


Chriſtina KUuetſch, 
Sl eſter ‚n. 


Danfjagung. 
1% Freunden und Belannten, 
teines lieben Gatten, 

cingeſunden hatten. 

O. d. GB. S. und 

seeru Henzieel für 

‚ Jagen wir unjeres be 


Die 
un 
ſo⸗ 
ber 
die 
jten 
Tie tieſbett — 

Maria Jaͤſchte, 
Albert und Rei 


Dantfagung. 


SHierimt jagen wir Dir „ SR Hard Wan: 
8. and 2. af %9.“, der i 
Vereins „Wenivärts“, Den 
jolvie Spremuden am We — n ten ı 
ür Die Fl per 
dem Begräbimiß nie 

Ern ſt 


Be 


ıbold, Brüder. 


ſeren inng men Tent 
ye Zetbeiligung an 
Sattin und Butter, 
Beder, Batte, nesit Kind u, 


a Leiten! — at Weefe il 


in gründen, Deier Mmerder 
Lerſonen Fremmplisit « 


Nachmittage 
- N 


Iner gel ich srCit 


t 
8 


zu er iche ine N, 


ACHT URG! 

Die Mitglieder des „Deutſch-Au nerikaniſchen 
cratiſchen Ciubz der eiſten Ward“ ſind hiermil einge— 
laden, einer Werfen: a hı ing beizuwohr Ne, welche heute, 
den 25. Januar, in u ir, it utfind, t 
Abends acht Uhr. 
ſchließen wollen, 
liegen vo U 


Demo⸗ 


ind ec. 
J a c. 


we iekten glü vr 


Die ınb worurd bieferz Nebel in Burserk 
Zeit ubacholfen werden danu, zeigt der „Ret⸗ 
Ango⸗ di ater··¶ 20 Se len mit gahlreihengg 

naturgetreuen Bildern, welcher von deni alten a 
und bewährten Dentichen Seil: Tuftitutig 
in New Hort hergueg egeden wird, auf dien 
Hasite Zeile» Junge geute, bie in ben,k 
Standd der@heiveten wol son, follten ben Srruch 
Schillers: „„D’rums pr ;f2, Iver fid) eiwighht 
bindet‘, wupl beberzigen uDdd. 8 vortrefflichcie 
Bud Ichen, eye fie den widzigiten Schritt 
bes Bedens thun Wird für 25 Cents inkh 
Foftmsrten in dbeutſcher Sprache, ſorgſamẽ 
verpadt, frei verſandt. Adreſſe 


BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 Clinten zn N 


:Unfer* ift auch zu baben 


Nettungs 
Schimpfty, Ab North 


Su, bei Herut. 


Der 
In Göitago, 
An 


Saus-Be fißer, 


Tafjen Sie fi) ein Gertificat der „.Landforde? 
Srotective Aſſocialien““ ausstellen und 
ſichern Sie ſich dadurch gegen Una nehnnliche 

feiten oder Beſchwerden von unliebſamen 

Miethern. Mäßige Koſten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ſich an die Haupt» 
Office, Zimmer 625, Chicago Opera Houſe 
—A ( Ede 6! Start 4 & Baibinat on. 2ialın 


Feiche Alsablungen 


— beider — 
Niedrigiten Baarpreiien, 


J Anzüge und» Licberröde, fertia ober auf 
5 Veftellung gemacht, ferner Damenmäntel, as 
R Nranpers, forie Ale eiderftoife in alleı Dir 
ftern und Syarben. 
Wand⸗ und Taſchen⸗Uhren, 
| Shmudfacten, Silberlagen, Albums, Bir 
bein. ufiw', eine Specialität. 
Benn Yhr von ung kauft, fo [part Ihr Geld 
; und habt lange Krift, um für Eure Waareır zu 
begabten. 
THE M’F'RS.' DEPOT, 
2no,biw 175 L2ajalle Ztr., Zimmer 43. 


“Te Schiller”, Cafe und Aeflaurant, 


—1098 Raudolph Str. 
einiteö Grabrifesene diejer Art in Chicago. 
Borzuͤgliche Küche, hochfeine Weine. 
Aufſmerkſame Bedienung. 
Maäßige Breife. 
Sömportirte und einheintifce Biere. 
Zur Bequemlichkeit der Theatec-Beſucher direkter 
Eingang aus dem Schiller-Theater. Durch den Ele⸗ 
vator mit allen ZJimmern des Gebäudes verbunden. 
dia. Iui POMY & CO. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vor; ügliche Getränfe. 
ı0 S. Clark Str., Ehirago, Sit. 21jl,li 


CALIFORNIA WINES,. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß: 
oder Rothwein jrei ins Haus geliefert. 
Schidt Poitfarte. Sjul 


California Wine Vanit, 157 5th Ave, 


— ———— ⸗ 


Brauereien. 


Teleph:n: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


fũr SFSamilten · Gebrauch · 
Haupt⸗Of ſtee: Ede JIudiang uud Desvlaines Str 
Lauo. 8.n —— ne 


_ WACKER&B 


BREWING — — Gco. 


a h 


(Wittwe 


Bu aller 


u € 


Die Fubrikanlen, 


Groößtes und älteſtes dentſches Pianogeſchäft 
in Chicago. 


Vianos == Orgeln 
In größter Auswahl, 
3u allen Preifen, 
Auler günftigften Bedingungen. 
226 & 223 WABASH AVE., 


nabe Jadjon Straße. miſa, bw 


Habrik: $7 bis 97 84 Indiana Str. 


Grohes Preiskege eln 


— des — 
Humboldt Kegel-Clubs, 


ven Sonnlag, 22,, his Zonnlag, 29. Januar, 


u — 


_‚O©. Zipps Lokal, 

Ede Seymour und Moffatt Str. 
1. Preis 820; 2. Breis 810; 3. Preis $5. 
für die meiften Ueuner, goldene Medaille, 


jowie zjwanzia andere werthrolle Preije. 
5 Ki igein 2 


N. B.-Man nehme Milwaulee Ave Kabel bis 
Seymour Ave. und sche dan drei Blod3 füdlıc. 
21,25jn Das Gomite 


Vierter en 
— der — 


ThusnedeFrauen- Loge No 
Orden der Hermannsföhne, 


ars Senftag, Den ?28.Fan.’93- 


in Ffoerbers Halle, 
Biue Isiand Ave. u. Hinman Str. 








Eoaltidet3 50c; Gallerietidet3 25c. 
mija Das BG 


== Wirte, Achtung! 
Die Berwalterftelle des rn 
a Fort chritt· 


1821-1226 Milwaukee Xve. it bacant. 
ai J foren die Bedinqungen 
eyer 10 Milwaukee Upe., eimjehsn. 
fen air eis Vond von 10) verſehen 
zum 8. Februar 1803 bei Obengenannuten 
werden. miibo 


uf Re: 


Dare 
bis Rt, 


N — rd r ! 
Meine ganz neue Kegelbahn am irgend einem hend | 


an Clubs zu vergebei. alja, lw 
Gus Schäffer, 371 Milwaukee Ave. 


Jede Damen⸗ und —D reWaãſche 


— Den feintten 


Au Sführumgen, und 
Kleider jeder Art, 
fert gt Berliner erſter Claſſe Arbeiterin an. mifr 
196 N. CLARKE en Room 10. 


Gar at alle — — 
unter dieſer Ruͤbrit. 


1 Ent | das Wort unter Di 


Berfangt: : : Männer un? Knaben. 


: 10 junge inte Kigente Männe t,. der englis 
rache wächtin, zum Werfauf eines medizisijchen 
„ht Leinen Hotels und Soardinghäujern. "ober 


5 täglich). Adr. 5. 32, Abendpoft. 
: Fri eingeiwander er piuttdeuticher Junge. 


Str. 


ih 
langt: 


Tummp:Waiter. 70 E. 


(sin erfahrener 

in gute r, —R acer: Auf fein eige: 

vg baden. RNachzufrggen zwiſchen 5 
j8) Xufe Str., Baſement. 

Möbel-Fabrik. 1011209 

und Galijormir 

mido 


iner in 
nahe Chicago Ave. 


Bäderei 


Junge für die e Gate 
bei 


braucht borz ufpredie N, 
art Side. 


Fabrifarbeit. 


Ein kräftiger 
mit »Erfasrimg 


RR IS 5, 


Sungen für F 
mido 


beim Hauje zu arbe iten. 


Mann, 


Buſheling verſteht 


Be at: 9 e 
und Weiien u Arbeit für dem recsten 
Mann. 


it 
tige 
43 W. 


z 


Harriſon 


— Guter — Snutb, 152 Ganalport 


Nor 

Belannt⸗ 
zu reor⸗ 
Refercuzen 


dere wit, großer 
in Ghiego 
dr. mit 


niel igen ton 
ſe alt, um den Zafery: Fund 
ſentiren. Gutes Eintommen. 
C. 5, Abendpoſt. 


Yrtangt: 


Verlangt: 


Q tlanat: 


97 Gornell Str. 


39 


Gate 


sin Junge ai tes. 


Ein junger Mann für Hausarbeit. 


naher. „für leicht 
in Zimmer 


Roſie in oder Mode: 
id Xafıe-Arbeit. Räheres 
abi ſon 


Sir 
V alanet: Ein oduter Wagenmacher. 98 


Ya F 


Vügeln, und zwei 


2Hinman Str. 


ige zun 


Sußärhrt 


ein N . 
et N. 


in der \ ei zu arbeit or 


Ein guter Schmied mt tu aut N ierde be⸗ 
turzlich eingewanderter vorgezogen. 
Soba Glaufen, 12 MM 12. Str. 
m idofr 
Var: 


Ja) ren 


T erlangt: 
fhlage n fönten, 
Nachzuftragen bei 


„erlangt: ar bier 
biergeſchäft zu erlerne er 
alt. Ant. Schröter, Arcndak. 


Verlangt: Mann im 
ton 


Junge nu dag 
ı 4 und 15 


Gin Ealooı. 35 


Ride, 


junger 
Bann um Kodfe wagen zu 
Neferenzen vorgezogen. 


Fin a ter. 
mit guten 
pe, 


Verlangt: : 
treiben. iner 
1054 vinco! u 


Rerfongt: Ein enter Im ge vo 
feinen Gitern wohnt, im Liquor-Geſchaft. 
Island Ave. 


ent anat: Gin deuticher Treiber, am Milchwagen zu 
helfen. 70 Briobam S Sir. 


dimido 


Verlangt: 
Geſchaft detceiber rn will, 
8, Sıhröder, Venſouville, Su 


Berlangt: Gin Bügler an Nöden. 
96 Wade St 


5 nahe Noble Str. 
erlangt: Junge, um ein Pferd w beiorgen und ch 


nüslid zu machen. Sohn $. 39% Sarrabee Str. 
19jar, ito 


n 16 Ya ihren, der bei 
322 Blue 


dimi 


Ein guter © Wagenmtacher, der fein eigene? 
findet gute Gelegenheit, bei 
Aijan, 1w 


Steige Arbeit. 
dimi 


erlangt: Roh MM Arbeiter für die Regierungs: 
Hafen:Arbeiten jüdlih) ven Mempbit. Lange Urbeit, 
warmes Glima, billige Fahrt. 100 Eigleute und 1) 
Tormarbeiter, in Ro Arbeit3:Agentur, 2 ©. Martet 
ir., ot oben. Sjan, Im lm 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Fabrifen. 
Verlangt: Geübte Hände auf Milinern finden dau: 
ernde, guthezadite Mefhäftigun. 233 E. Chicago 
Ave., Ede a Saue. 


Berlengt: Gute Näherin, bei Kleidermacherin. 


Tivifon Sir. 


Gnte Näberin, | bei yei Nleiderwmacherin. 154 
N. Raulina Etr,, im Ealoon. midoft 


Verlauot: Gin Pre: Minden, daS längere ‚geit in 
Wärberei gearbeitet hat: 


wu deutsch und engliiih ſpre⸗ 
Sen. 4248 2 Went worth Ave. 


widofr 
Verlangt: _ + WMaoſchinen Madchen an Sof. 1080 


Tan Horn Eir. midoft 


Xglengt Maihinen: un und Handmädgen an Nöden. 
22 N. Man Str, mido 


— Rerlangt: Maihinenmädchen und Finiſhers au Ho— 


fen. Guter Preig wird cozablt. 218 Rumſey an : 
imi 


"Mädden für Mafginen-Rähen. 31 ©. 
mido 





154 


g Verlangt: 


Terfangt; 
Halſted Er. 


‚st: Mafbinen: Mädchen an Seien, und ct 


Verlangt: 
Meines WädHer zum Brujben. 78 Ordard Er. 
B dimido 


Verienet; n Maidinen: - Mädchen, HSanbmädden 
und ein teines Märchen m NAuöpfe:Annäben an 


Give. 435 W. Divifien Str, modin 


Berlangt: Ma Hinenmädıhen ı für Welten. I 150 er 
F 2ljan, Im 


viuel Etr. -] 
Haiti Minden und ——— 


Derlanar! 
an an Kden, 5 Wafhburne Are. 


ei — Mädchen, — — 
gen von Sarın —* noct: Garderoben aller 
Pan € —— 


aa ni Ei 


| 
Mn | 





mido 


SCHILLER:- RTHEATER | 


103--109 Nandalph Str. 
Welb und Wachsuer. 


Se 
Siegmund Sig. 


Geſchäſtsfüh hrer 


Mittwod, den 2 .. Jan. TDer große 
Donneritag den 26. 3an. | Erioig: 


Die Großfadtluft. 


gutes. > »n 27. San. ' Euur eriten Mele 
geee | den 28. "Jan. | in Ghicago! 


Der Hräfident. 


Drama in 4 Ucten von Carl Emil Franzos. 
Sanıftag Matince 2 Uhr: 
Die Großitadtluft. 
Popnläre Preije. Tugend: Billess haben 
Gültigkeit. Sitze jetzt zu haben 
Sonntag, den 29. Januar. 
16. Akonmeinent3:Worftellung. 


Doktor Klaus. 


Suitipiel in 5 Aiten von WU. C’Urrange. 


Erfter großer Mastenball 


ber 





Edelweiß Loge Ko. 1646, R. d L. of GH. 


wöhnli ce Hausarbeit. 


in der — 


GARFIELD TURNHALLE, Ecke Larrabeeu. Wisconsin | 


an Samijtag, den 25. Jauuar 1898. 
Zietets 25 @ Perſon. 


Verlangt: Frauen ı und Mädden. 


Sausarbeit. 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit uud 
Kochen. 141 Line Str. 


mifr 


Gin Mädchen jür - Sensarbeit in Familie 
48i5 Aihland Ave. mido 


Derlandt; Ente? Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 580 W. Ada 


Verlenc : Ein nette 
lie. Muß engliſch vrechen 


Verlangt; Ein — 
W. Diviſion Sir, 2.5 


Verfangt: “Ein erfahrenes Mädchen füte Sau 
Kein 7 Wäiche. Guter Lohn. Yu erfragen Donnerftug 
und Freitag Vormittags. 123 Wrigbtwond Wr. 


— Berlangt: 
von ? Lerjonen. 


Midhen in Meiner Brivatiami- 
Gb Wells er. 
in Heiner 


Familie. 345 


Sarbeit. 


mildo 


Verlangt: Eine gute abchin 
born Ave, 


Berlangt: Gin gutes erbeitfanıes 


für TiningeRoom. Gute Bezahlung. 
Str. 


Suter Sohn. 530 Dear⸗ 
nitdo 


dentiches & Mädisen 
155 NR. Dalited 


Srdentli des Mädchen für Sansarbeit und 
Guter Lohn bezehtt. 


Verlanat: £ h 
Rosen, Braut nicht zu waſchen. 
IR. Metern Are, im Etore. 

erlangt: Ködin für Reftsurent. 
Wafbington | 

er langt: Ein älteres Mädchen vder a alleinstebende 


Frau für Daus arbeit. Nachzufragen Morgeuns 
W. Mediſon S 


N diben, das ochen, 


42 Velden 


Ber! langt: Ein Mädgen. jür allgemeine Hausarbeit. 
2 Dayt ton Str. 

"Ein Mädchen für allgemeine Hrusarbeit. 
3u erfragen Donnerftag und Frei: 


Gute 160 6. 


Str. 


R zerlanat: 


ta an, in tleiner Familie. Ave., 2. Flat. 


clangt; 
Maribfieldlive. 
Miller. 
Verlangt: Madchen für allgenie ine Haus 3arbeit. Kein 
Kochen. Suter Lohn. 192 Bonore Str. midofr 


Verfangt: Tüchtiges Madchen für auch entarbeit. Neo 
ſtaurant, sır Halfted Str. 

Verlaugt: Ein gutes Maädchen welches kochen, Iva- 
ihen md bügeln kann. Vorzuſprechen Donnerjtag? 
früh. 3200 Galumet Ave. 


Rerlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. u; 
Is la: id Abe. 


= 
=. 


Terlangt Zwei Miä den für Küchen- Arbe it 
tags und Abends jrei. 2603 Weter Str. 


Verlangt: | Madchen 1-4 Kadre alt, 
bindecei, ſoſort. 22 E. 


„Late Str. 
Rerlaugt: Nodchen Air "aüigemeine Hr u: sar rbe it. 
Flet. 


.Robey Str., 3. 


Rerlangt: 
Racine Abe. 


verle igt: 


Giarf Eir., 


— 
= 
= 


Buch⸗ 


in 


455 


M adchen fiir allgemeine Haus arbeit. 


1m 


Kü ſchem in: adchen. 


Sin —E tiges 
Sajent enl. 


o. 


Guter 


erlangt! Cru Mädchen jür zipeite Art beit, 
Lohn, si 3. Clari Str. 
Bänden: "eines ‚für 
ſur zweite Ardeit. 


verie igt: Kochen un d 
aid chen, das andere 


“ine. 


Ads ei 


allgem ieine Haus: 


Ein gutes Madchn m für 
Ave. 


Verlangt: 
orbeit. 


nn N. Hoyne 


Rüden jür Hausarbeit. Mu lochen, wa— 
Guter Lohn. Privatjaı nilie, 329 
dimido 


 Mäbd) en, das im Kleidermaden. Geitbt it 
230 CElybourn Ave., 2. Flui. 
dimido 


Verlangt: 
I en und bügelı, 
Str 


24. oi 


Tırlange: 
findet Beſchäftigung. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hanse 
Kleine Familie. 16 Lane. Peace, nahe enter 
Garfield tor. 


rbitt, 

und 
din vi 
für allası 


Fin deutiches Mädchen 
23 


35 Sur rabee Str. 


rd dentliche Mädchen. Sereichaften 
Gewiſſenhaſteſte bedient. 
di Sıfi Kr 3 Clebeland Ave. 


den tiches Mädchen, 
_ Guter Lahn toird bezahlt. 
12. Stod. dimi 


ide 


2 Verlangt: 
Ha isarbeit. 


Verlan gt: 
auf 


di mi 


wir 


— und Leute, welche Löhne 
haben. Lohn gratis eincaflirt. 760 
4unz, frmtomi,bio 


Stellen. 
Reupi, 
Wia, Iw 

ot Ein Madchen Für alldeme ine Hausarveit. 
su —— y Ave., 1. Stock. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Haus sarbeit, 
Lohn 82.50. 5 N. Wood Str. modmi 


Verlangt :Sofort ein anufiär idiaes hartes Mädden für 
alfgesueine Hausarbeit. Guter Sohn. 256 NRaci ine Ave. 


zum Ein cafji ven 
WR, Lak Str. 


Verlangt: Mm ädeen finden jeder Zeit aute 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen bei Mrs. 
Salle Str, Bhmmer | 8. 


Verlangt: 6 ite Mädchen für re nd 
Anerdingbäuier in Stadt und Land, Herrichaften be: 
n borzufpredden. Dusfe, 4483 Mihwaufee Ave. 

Bian, 1w 


Verlangt: Gute > Köcinnen, Mädchen für zweite Ur: 
beit, Hausarbeit und Kinder rınädden. Herrſchaften 
belichen vorzujprechen bei Frau Schleiß, 159 MW. 18, 


Bin, bw | 


Fin gutes veinfiches Mädchen von 14 
Aa! en, um bei der Hausarbeit bebilffih zu 
Dub zu Hhauſfe ſchlaſen. 58 Sheffield pe., 


Verlangi: Ein MäpdGen für Hausarbeit. 233 ie: 


mont Str. 


Gutes Ham, 
mdo 


Sofort eine Haus :hälterin. 


Perlamat: 
T Q 
EStr. 2. Flat, gimmet binten. 


195 W. 12. 

Verlangt: 
und für Hauserbeit. 
Buren Str. 


Le rlangt: Madehen von 77 oder 16 Nahren | fir leichte 
Bee in Heiner Familie. Echmedyel, 59 Rucine 
Ave indo 


Suche für ſofort eine % tjou zum Kochen 
Mann oder Frau. M8 W. Van 


Gine ; Frau für alfaemerme Hausarbeit in 


Ber langt: 
Familie. John Laſt, 1100 Portland Ave., Gano. 
mift ia 


eine gute Order: Köchin, weiche 


Berlangt: Sofort, 
ihr Geſchäft verſteht. Voediihs Cafe, No. 35-33 
midofr 


N. State Str. 
Ein ordentliches Mädden für allgemeine 


Rerlangt: in ordent! 
Sausarbeit. Nahzufragen 7 S . Wood Etr. 


_ Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und zweite Wrbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Wläge in den fein: 
ſten Familien bei bohem Lohn, immer zu haben e 


der der Güpfeite bei F Yrau Gerjon, 3337 Wabajh Ave. 


verlanot Orderlöchinnen, Hausmäd en, nd 
mäddhen, Geihirrwaihmärdhen und inderinädden. 
Lohn 2 bis $12 die Woche. Mieblinds Stellenver: 
mittlungs:Bureau, 587 Zarrabee Str., nahe — 
X Se, m 


— Berlangt: Mädden aller Nationen en file Hausarbeit. 
Herricbaften belieben borzufpredhen. Ms. Arodäty, 
97 Wilfon Str. Hoe3, im 


Stellungen ſuchen: 9 : Mänser. En 
Gejudt: Gin kenn: verheiratbeter deter Mann juht Stelle 
als als Treiber. Adr. . 30, Aben dpoſt. 


deſuct — geweſener — der deut⸗ 
ſchen. bohmiſchen und engliſchen Sprache und, Schrift 
mãchtio, jeßt Saloonkeeper, juht Stelle in Office oder 
als Stadt:Agent, Verkäufer, Bartender ufın. Käberes 

Hlina,.748 Ihroop Er. 
WIN billig 


Gejudt: Aunger Peinter jucht Stelle. 
arbeiten. Näheres Hfin, 748 Throop Eir. 
Gejuht: Ein Butcer, verjtebt den Ein: und Ber: 


auf, jucht Stellung bier oder auswärts. Kann jebem 
Geihäft dorftchen, U Adr. F. 27, Abendpoit. mido 


Geſuct Ein j junger Mann, "Mann, welcher noch nicht fange 
bier ift und beutih und franzöftich jv jpriöt, juht Siedle 
als Kod) im Votel ber Neſtaurant. dr. U. 39, .Ubd». 


Geſucht: Gin junge jun er Mann | wänfe fi 5 weiter im 
Ubrmaden auszubilden. kein 


Da auf 
Sohn. 402 ©. Salfted Str. dimids 


Geſucht: Ein junger Maun, der keine Arbeit ſcheut, 
ſucht irgendwelche Weihäftigung. 235 GE. Divfion 
Er, | Karl Dirla, 


Beiast: Fin Maui, der "alle Arbeit verfteht, sucht 
Stelle; iſt gqut in der Siadt bekannt. 0451 State 
————— 


Geſucht: Junger Mann, der engtiften, Bentfeen, 
polniichen, flavi Yo und ungut S5 
tig, im Örocerp- und von: Ba sen Ir 


irgend eine paflende Etelle, Abr, u 
——— 
Geſucht: —S— tender — — Auch 
als Lunchmann. 


Geiucht: Feimer — judr 3 in ain Sehe 


milie. _ Mbr. — en a 


! ud ei 
TE — — 


q weiter im 


neine 


WER 





70 | 
—ia | 


majchen umd biine in | 


3 | 


#172 Ka Salle | € 


24 im — 








IN. 


“€. 


Aus wabl der 


nee innen nn anna ineiee ee 


nod; bilige Baftageidheine fau- | 


jen roill, mröge fig jert meiden, demit 
Näüderes bei: 


Anton Boenert, Jeneral:Agent. 


Bolma ten mit ‚unse Beglaubi: | 


; gungen, Er. jhaits:Golettionen, Bojtaus: 

zahlungen u.j.tv. eine Spezia:ität. 
Iluftrirte Weltausftellungstalendet fiir 189 

Man beadıte: 


gratis, 


Zuftige Bote“, 
_ Kalender für — 
iſt bei Allen 8 Agenten, News sitere 


— trägern für 20 GeutiS mu En 


9. Srauie, 85 


Der 


nd fuchen: er. 


idey. 


Eine Frau — Stellun 
den ne ufe. ER 


Geſucht: 
oder user 


Geĩucht: Eine dent iche Frau 
279 Elybouen Avbe 


Stelle. 
Geſucht 


mit zwei Kindern juch 


Mädchen ſu Hr 
28 Mobamf —— 


und! 


bGeſucht; Eine erfahrene 
einen ſtetigen Plaß. Nachzufragen 323 
Top Floor. 


: Ein d eutjches 


), 
9 md t 
Fipbouen 


Stelle 


Ein 


Geſucht jür gewöhnliche 


Hau⸗ sarbeit. 


Mädchen ſucht 
Rie 24 
Wels SEhr. 
Mädchen 
der Hausa 


14 
arbeit 


Sabre alt, 


mit zuhelfen. 


wuncet eine 
10* 


Gefucht Ein 
Plak. um bei 
Ele a Str. 


Ge ſucht: 
lochen, waſchen 


Ein Deutjches 
und bügeln. 


* 

ht: Fam iliemteäjche 
ilwautee Ave., 2, 

„Seindt: (Fine alleinkenende 


—J Stelle ı als Baus bält "8 mil vaukee 


— 


e perfeft: i 
KL) Sedigwid Er. 


in ae — dem Hauſe 
Seſuch; Eine Frau Arbeit 
Vorzufragen 113 8. Ara: > Str 


fucht 


Dien ſtmadchen n ſucht 


Si 


Gejucht: Dentjiges 
gung. 24 Bauwans 


_@ei@ättögelegenbelien. 


Zu verlaufen: Meat M 15% Beln 


Market. 


Zu verkaufen: Eine der älteiten ti idereich 
feite, Gute Lage. Pſerd und Wagen. 
St 

gu verlaufen n: : Gutgebendes Fiſch-⸗, Oyſter 
Käie und Delicateſſen-Geſchäft. Billig. Nachzuf 
816 Halſted Str. mid 


gu verfanfen: 
zu vermiethen 
Kroek, Sociale 


Zu verfaufen: Abenrdpoitronte. 

253 Waſhington Blod. 

Zu ver Ein Schuh-Shop 
Adr. 20, be 


S, 
Saloon, 
Zu erfragen dei vouis 

midofe 


Krankheits halber, ſofort, 
in duter Gegeund. 
Turner-Halle. 


Adr. J. F Burie, 


nebſt Wohnung. Bil 
mido 


faufen: 


lig. A. 


Yu verfaufen: Candy⸗ und Tidarren Store. 189 Bi 


Is star ud Abe. 


Saloon, 
Os 


billig. 


Yarvabte 


fen: 


inck 


ver fa 
Mie 
Bu 


Zu 
Frau 
lungs 


Str, 


Reſtauraut, Krantheits hal 


eir. 


( ufen: 
er, 


Ju ver Gin gutes 
‚ber. m 171 
verfaufen:  Umftändehaider 
sche Worlds Fair gelegen, 


billig 


Ju 
014 75. 


Store, 


Grocer 


Butcherſtand im 


Zu verkaufen: Ein 
Zu erfragen 2860 W 


für 5875. Miethe 810. 
Stt. 


Zu vermiethen; 
richteten großen Saloon, 
halle. Bus. Schäffer, 


Zu ver -faufci oder 
fried Kocher, Vor 134, 


Neftauration, in eiuen neu ing 
gegenüber der Aurorast urn: 
yr Milwaukee Abe. ia, I 


Baäderei. Gott⸗ 
Bia, Iw 


zu verniethen: 
Genuoa, Ill. 
Wegen Krankheit in der 
beſtehendes Kaffee-Geſe 
Nadzuirageg 13 
3 


Zu verfaufen: 
ift mein jeit Jahren 
gauter Kundſchaft zu verlaufen. 
bamf Floor. 


‚Su verlaufen: Kranfheitbalber, ein 
Srijen roe — 


mir — 
Oder a P 


Par: sie 
; Abeudpoit. 


2 en 
Ztr 
Sir, 0 


angenommen. 


Abe udpoit * 
Weſtſeite. 
N. Ajhland 


verkaufen: Gute 
billig. 
nahe 


Reſtaurant, 


Zu 
halber ſofort, 
Montana Eir., 
165 N. 


rlaufen: Hal⸗ 


Ztr 
Sir, 


Zu de 
ſted 

Ju 
Saloon, 
well Str. 


Wir aufen, verfaufen 
than, Hotel?, Caloon?, 
leihen Geld (Buildingo Lo 
und Feuer-Verſicherung. 
veſtune ut Go., Sn mmer 1, 
Eir. Sonntaos Vormit 


Geſchaftstheilhaber. 
— Pariner. 
— ital fanı jofort 

tengärt: ver ei 


ein 


O8) 


gurgebeuder 
N. Rod: 
2lian, ito 


verfaujen: Megen Sant 
neben Boardinghaus gelegen. 
und vertauſche n Gru nei; en: 
& 5 f 


dtüts 


tans offen 


Gin junger, I 
n eine gutzablende 
reten. 


Evanſton, Ill. 


Market mit 
28, Abend 


mido 


n Meat 


Bar: ner mit $300 
Adr. € 


Verlangt: 
Deutihe Gegend. 


Wurſtwmachetei. 
vol. 


acher, welcher eine neue 


Vartne r verlangt. Ein Wurſtu 
mit weicher wäb: 


Sorte Sommerwurft machen fan 
rend der Weltaus ſtellung ein gutes Geſchäft gemod 
werden kann, ſucht einen Partu nit 31060 Gap ital, 
Belie ———— Geſchäftskenntniß nicht nöthig 

C. 38, Abendpoſt. 

geſchulter Mann 
neuen rer 


in 6 bicago. 
dimi 


Nartner, ein qut mit 
Bermögen wird zur Gründung eines 1 
Geſchäftes geſucht. Kein anderes Geſchäft 
Adr. E. 42, Abendpoſt. 


Zu vermiethen nd Board, 


Verlaugt: 


S terlangt. Gute Koit und freundliche inte 


Gentre 


Board 


Logis, 


Zu dermietbeir: Ein anjtäindiger Mann findet 
519 ©. Morgan 


©. Str. 
für einen oder 


"zu u ve N 
Rad, 


zwei Serren. 
Vianobenützu 
Glarf Str. 


Boarders in Privattamı 


Flat. midoit 


35 Emerald 


dimi 


Berlangt: tie. 


Zu vermiett 
anftändigen Deute in. 


: Billig, gute möpdlirte immer, bei 


41 ©. Canal Zir., 2. Flur 

vöchentlich. 
Aja, Iw 

v mit quier Koſt. 130 


> Mtan,st 


: $1.35 


iethen: Moblirte Zimm⸗ 


Zu vern 
zutee Ave. 


15 mil 
su vermiet be u: 
Ohio 


Warme Zimt 
nahe Wells 


Stors, zum 1. 
Etage. 


Otr. 


u erfragen 


Zu dert niethen: \ \ 
24ja,1 


227 Elybonen Abe. 4 


‚Zu versniethen: Zei einer alleinitchenden Frau kann 
eine ältere deutjhe Frau oder Jungfer ein guies Heiut 
finden. Näheres in 325 Hudſou Ave. modimi 


Zu verwiethei:  Möblirte Zimmer für, Her ten. ie 
23jan,lio 


wöchentlich. 339 Sedowid S Str. 
m 5. 


Yu vermiethen: Schön  möblirte 
Tia, u 
— 22p, Im 


North Wve., 2. Door. 


Zimmer. 


Verlangt: Voarders. 213 W. 


Zu miethen geſucht. 


nd Logis 


midorr 


Leute finden aute Koit 
Ece Union Ave. 


Zub ehör. 


Einige anitär — 
157 Ga alport Au 


gu verm 
viſſon Str. 


Zu miethen geſuch; Gine 
feite. Adr. 455 ©. ieie Ste. 


Junger Mann wnſc Voerd 
Norbieite. Nähe von City Hall. 
gabe A. A. 4, Abendpoft. 


Zu m miethen gejudr: Raum mit Dei upit ft, Weit: 
oder Nord:Seite, nahe Weichäftsviertel, ungefähr 25 
bei @. fferten brieflih an: Chicago Braiding und 
Eu ılbz oidery Co. 1277-12 Marlet Str. dimido 


Bu miethen deſucht Zimmer, mit oder o ohne Koft, 
von einem jungen Manne, in deutſcher Vrivatfauiilie 
in der Nähe von Chicago Ave. und Pauliua Str. 316 
W. Chicago Ave. Dry Goods-Store. dimi 


Ein Arbeiter er fucht Logis bei Privatleuten in der 
Käbe von Halfted und 16. Etr. Adr. Baum, 555 ©. 
Halited Str. modimi 


327 W. i 
midoft 


iethen: Etore mebft 





eine Wohn ung, Nord: 
Top lat. 


er Fan ilie. 
Vreisau⸗ 


in 
Adr. 


nei! 
mit 


_ Unterricht. 


Easlifire Unterricht von dentfchenn Lehrer. 


Sn 
61 W . 12. 8 Etr., 1 Treppe, 2. Thüüre. 


Unterricht im Englifgen, $2 per Monat. Gbenio 
Unterricht in Stenograsbie, Yuchbaltung ujm. Ta: 
und Wbend-Stunden. Niffen’® BufinebsGollege, 467 
Dilmwaulee Ave, Ede Chicago Ave. Beginnt jekt 

29dez, Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


Grtenfion Xop- Carricge, 


Bugaics, 
554 Didjon 


Zu verlenjen: 2 
eliverp: Wagen. 


2 GartS umd ein leichter © 


Str. 
Bu verfaufen: Ein 7 Nabre altes, 1400 Pfund ſchwe⸗ 
mido 


res Pferd, billig. 10 ) Elybourn Abe. 
731 | Mean: 


gu verfaufen: 3 2; gute Pferde. Bilie. - 
dimide 
Kranke&unde betantelt. 


kee Ave. 
SnglifgerYug zum Velegen. 
Aldinger, 14 140 | % 'a Saile Sir. Aea. lu 
Gelegenheit ſuc Vögel⸗ (-Lienhaber! er! @röß: e 
7 jene € fo —5 — — 
und deigiſche Sanoer, Stiedtite. 


er Roller, engliiche 
rechend Rn eien, ale 
** ae 


rkeie —— 


Preiſe werden nädhjtens theurer. — | 


92 LaSalle Str. 


| Mir nebt 


| Ienttichfeit. 


vo 
j Sen, 


ı Weit 


Butter-, 


on 
| Waaren oder irgend eine audere 


I Geld und 


| nicht heilt. 


2lja,lio | 





Zu eriragen "bei Ba at | 
nude | 


JWohnungen, Zimmer 


| fern 


| amterjucht 





Dimt | 


Grundeigentyum und Säzfen. 


a —— 
Ihr verliert Geld di & Zahlung 

von Mietber 

Spart jede Woche einige Dollars, 

Baus zu bauen, zahlt dan 
Mierbe, und bald wird Euer 


um Euer sigenes 
atlicd gerade wie 
anz bezahle jein. 


— 
Har 


& Corjitruca 
Zimmer 4. 


irgendwo ohne 


x» Lot, berdinden mit qui 
ı) Piderei-Siore. Krankheit 


North Ave wei : 
tringt SO ei 


die an 


nit Sus 


bie 


von s2u bis — unſer 
Möbel 
Der laſſen die 
Beſitz. 
it haben 
eu 8 ! * e 


Ihnen die 


weg, wenn wil 
Anleide macden, jond 


die ſelben in Ihrem 


das 


Geſſchäft 


men“ 
zu Eutem 
ur guders 


Ber 


„. Zimmer 1. 


in uud t 
as 
sinDer 
t l ya2au 
Monroe 
geliehen in Betr 
u — 


$10,009, zu 
edi ru ig, ohne Oef⸗ 
gas Eurer Gigens 


825 bis 


iroe Str., nahe La Salle Eır, 


J4ap. it 


Waſhington Su., 
Private Darieden ge 
wor $10 bis s10,t 4) anf 

: Bianos dobues tjhafs 
Uhren und Schmuckſa⸗ 

Leber i Laderdaus Scheine. 
u. j.0. Ebenfalls Geld Geliche en au if Gr inenthum im 
eixrmmen don K100 bis $100,000. elteite voan Lo. 
in der Etadt. dor oder jhreibt an U, 
9. Wal Waſhinoton Str., nabe La 
Salle 2 13mau li 


Yeldıvin Loan Co., 153 


Sorecht 
rip 


ı Scan Ca., 153 
Fler, oben. 


Eovmpany. 

Sitdfeite ge „Den Sie ie Geld 
in Yinimer 5, Sayırarfer Theater Gebäude, 161 W. 
Madiſon Str., cbenjo biltig und ae —— leichte Bes 
dingungen er alten tönen Die Weſt Chicago Loan 
Compbany borot Ihnen irge ud une, die Si 
münihen. Groß oder fein, Mö 
Dianos, Verde, YYagcıı, Larriag 


Chicago N 


va 
Warum nach der 


eine — 


C — ——— 
er:&xbäude, 

nabe Salited Str. 
rn e 


Weit Chicago Yoan 
Buymarfet Idea: 
immer 5, 161 W. Madijon Etr., 
gelicyen auf Möbel, Pianos, Gausbattungss 
Waarenlager-Tuittungen, Gontmercielles Pas 
Diamanten oder gegen gute Sidyers 
beit: belichige Summen; fange oder kurze Jet. B. 
A. L. Thompſon, dentſcher Advolat, 1038 Chamber of 
Kom merce, Ya Ealie uud Wafhingion Str. no 


Geld 
wagren, 
pier, Mortgages, 


tönuen Geld auf * e Möbel feı= 
Zablt nach 
nein eigenes 


Shrliche Deutiche 
ken, ohne dak Ddicjelben enifernt werd 
Euren Verbältniſſen zurück. Ich —— 
uache ‚bei geringen Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Tas zeigt, trie nett ich meine Kunden be⸗ 
bandle. Nicher Madijou Str., Zins 
me 3 und 4. Suo,it 


— ] 


©, 


Aerztlicheo. * 


Fr a wenfranfheiten cerfolgreih bebandelt; 
Sjäbrige Erfahrung. Tr. Röjh, Zimmter 20, 11: 
Adauis, Ede von Clart. Sprechſtunden von1 bis * 

i — von 1 bis 2. en ‚bio 


verurittelt, Behandlung 
Verſchwiegenheit. 
Str. bw 


“Nobieg 
Etrengite 
Adanız 


An m hahı ne von n 
N rauen-Nrankheiten. 
ed vors, 279 W. 


alter 
Gi au Tr. w 
una je jeden Fall von Hautkranks 
beit, giannlirten Angenlidern, Musichlag oder Haumot⸗ 
hoiden, den Collivers Hermit:Salbe 
50: die Schachtel. Ropp & Sonß, » 
Nandolbph Str. 
eſchlechtä⸗ Haut-, Blut-, 
beiten ſicher, ſchnell und 
2W tr., nabe 


50 Belohn 


Nieren: und Unterleibss 
j dauernd gebeilt. Dr. 
ls & Shiv. 2lja, bio 


Heim für Damen vor und wäbs 
Bezahlung mäßig. Nute Bes 
exite la fie Sebammte, 218 

miſabw 


5 privates 
Yırbindung. 
Frau Lavine, 
Indlana Str. 


Das biite De ilmittel für Nhemnatismus 
ſtige —— iſt das eu rtis German Oil, 
po theken zu Be die Flaſche verkauft. 


“> # 
Perfonliches. 
I ıjormation, (incorpo« 
Chicago, IE8., ertbeile 
nft in per önliden 
cl5: Auffinden ver nißter 
sten Anbaltspundten; 
UAngelegendeitan. Per: 
en hen Angelegen— 
hen, Ethebung 
udelegen— 


W. 
—* 


ober fon 
In allen 
jan In 


— 


D 


International Bureau of 
rirt), 95 5. Woe., Zinn ler 8, 
private und discrete Ausfu 
tg \elegenbeiten 
Merjeien, jelbjt bei der 
in pr ivoren, u 
mittlung von — il, 
beiten unglüdlicer Fal 
Erbſchaften: in Ge io n 
Ausfunfr über Charakter und Verbältnifie 
tauſmanniſcher u. ſ.w. Perſönlichteiten Beſtellungen, 
Ginfefirung und VBerjendung von Geldern und Yas 
t.te Sobnungssämgelegeubeiten, 
tolmumgen oder einzelne Zimmer und 
u haben, Wile, welche Koſtgänger 
che ſuchen, ebenſo Diejenigen, welche 
oder Board ſuchen, ſollen un— 
Uebernimmt im Allgemeinen 
ı man jich dermitteinder, 
will. 2gdyim, miſmo 


ieh a 
ti 


en 
von 


beiten, 


\ 
PBrojpeft verlangen 
alle Ungelegenbeiten, in 
discreter Verſonen bedienen 


Aleranders 
nr, 181 W. Madijon Str 
Simmer 21, bringt a nd — as — 

vareım Wege e ſucht Verſch er t 
Sat tin: — pe Srristte. Ale unglücklichen Ete⸗ 
ſtandsfälle untergucht und Beweiſe gelammmelt. Auch 
alle Fülle von Diebſtabl, Rauberei und Echiwindeler 
und die Schnidigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
wo Erbſchafts Aaſvruche del⸗ 
en zu Ihren: Rechte 
i atied,“ went aber 
über vdeilen Anfenrbait 
Verihte geliefert. An 


BGeh— eimpolizei Agens 
Gde Halited Err., 
in Erfabrung auf 
Gatten, 


een. Wollen Sie irgend N 
tend machen, jo werden wir „N 
verhelfen. rgend ein Yamil 
Hauſe. wird überivacht und 
und Ibm und Treiben genaue 

irgendwelchen Verlegenheiten Tommen Sie zu un$ und 
or werden die richtigen Schritte für <ie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen rird ertheift. Wir find die ein= 
sine deutiche Wolizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bi3 12 Uhr Mittags. Saug, 1i 


vanı 
au borgent, da 


ran irgend 
ich für nızht3 


meıner 


. Sir ‚ fordere 
Nanuar da3 


1! Sn Fre anf ! Prar Ind, 38 
Frau Slijabeib Brand, Die a j 
Haus, zuge ſchloſſen und unter Mitr ie Der öl 
jel fish jeitber wicht mehr bat feben laflen, au \ 
Hären, 05 fie willens ift wieder yıri id: ulehren 
ſie mich fur immer verlaſſen will. Frank Br 


54 EStr. 


oder vd 
van, 38 


PR fe aus — e Baltimore Oyſters: 
Stewed 

1 S end KR 

4 Dupend Sr 

4 Dugend Sei 
Roaſt Veef oder Steal. 
Thee oder Kaffee.. 
Laßt Euch nicht durch 
Für 1 Gent fauft ı eine t 
N. B —Printers! Bir haben Die 
13ja, Im Waverlv Sund No 


in Loaf. 


die hohen reife verleiten! 
eriter Glaffe Zeitung. 
ganze * auf. 
ı 13 5. Ave 


The ater = Pre — 
Montag, den. '». Januar. 
Alle Geldpreiie biftes 
baibe Toltars, 

23ja,Tt 


Alle Arten Hacrarbeiten fertigt PB. Gramer, De antens 
Fr iſenr und Perrückenmacher. 24 North Uve. Isja.li 


Adolph Blume aus Steinberg. Prod. Sadien, zuletzt 
in Mt. Bleafant als Hoipital:Bäder thärig, wird ers 
fuht jeine Adrefte an die Erpedition der r.on 

u 


einzufenden oder pe tönfic borzujprechen. 
Plüjg- -Gloats "erden gereinigt, gefteamt, gefut: et 
und modernifirt. „22€. Halſted Str. Yijep,bio 


Arbeitslohn w wird prompt und gra — 212 
Milwwaufee Ave. Ofien Sonntags. 240c,1i 


Schaͤumburg-Schindlers 
in der Aurota-Turnhalle. 
0 Breije. 6 Gruppen: Preije. ‘ 
ben aus Columbia Sonvenir-Münzen, 


Verſchie denes. 


2 ſchöne Reufundländerh unde, 
Belohnung. 


Entleufen: mit Ss 
cen®. Der Finder erhält gute 30 W. 


Ebicago Upe., Burkhardt. 
— er 
Kauf⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 


Bu verfaufen: Zillig, alle Werkzeuge, 
uſw. „einer größeren Ehlofermerfitatt. 
WB. Divifion Str. 
Eoloon:Finrihtung. Käufer Tonnen 
wenn jest gefauft wird. 
Ciiice- und Seloon= 
Landfievel & Xamb: 
mido 


Maſchi ner ie 
Näheres 1259 
midofr 
Zu verlaufen: 
bon 16 bis 15 Brosent iparen, 
Nırh veriertigen wir Stores, 
€ inrigtungen auf Beftellung. 
tet, IM. 16. Str. 


gu verfinfen: : Gute Rahma ſchine st. STR. Salz 
fted Sir., Hiuterhaus. mido 


Ochegenbeit! Range, Ti: 
ſche, Stüble, Kaffe-Cehäiter, Gajb:Dest, ze 
fihrant. Muß verfanfen. 108 2. Adam: mdo 


“Zu Taufen gefucht: Cebrauchte — Vıeißs 
Str. 


angabe.. 3256 Xaurel 
$20 faufen au neue „High Arm“ Rähmajhine mır 

fünf Ehubladen; fünf Jahre Garantie. Tomeltic 825, - 
Ne Home 25, Singer $10, Wbeeler & Witfon $10, 
Gidredge_$15, Weite $15 Domeftic-Offie, 216 ©. 
Halited Str. Abends offen. bio 
bre, 
oute⸗ 
15988. 


Suftaurant-@in uchtung, 


\ Alle Sorten Räpmoihinen, garantirt : für 5 
Breis von $10 bi3 Bi. 2346 ©. Halfled Str, 
venier & Speidel. 


— Wsbel, Sausgeräthe ı 26 


n ab neu, sehr 


Einige Yausgerätde, 
Qinters 


Su verlaufen: 
35 €. Diviflon Str,, 


billig, wegen Wbreife. 
baus. 8. Baver. dimi 


&. Risardion bat alle Sorten neuer und gebraud: 
ter Möbel. Billig gigen Wear. Wer einmal gelauft 
kat, kommt wieder und a ihr Ze teunden, 
Segen vi an offen 9 Uhr. 
— 28 Schneider dies aus und 

—R 


— ———— 





Ayers 
hair-VUigor 


erhätt die Kopfhaut 
rein, ihl, gefund. 
Das Beſte 


Toiletten⸗Mittel 


Giebt dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


J. C. Ayer & Co. 


Der 
Sieg der Liebe, 
‚Roman vor 3, 2. von eeotiqher. 


(37. Fortſetzung.) 

Betlys Kniee zitterten und verfagten 
ihr den Dienft; von Entſehen über- 
mältigt fan fie nieder und um ihr Ge- 
fiht zu verbergen, gab fie fi den An- 
Ichein, ala büdte fie fich, um einige Blu- 
men zu pflücen. 

„5a, Adalbert Walter,” wiederholte 
Dürrenftein ernjt. „E3 braucht nicht 
geheim gehalten zu werden; denn bin= 
nen einer Stunde wird die Polizei da= 
bon benachrichtigt fein. Jedoch es 
märe vielleicht beifer, wenn Sie noch 
furze Zeit über die Sache ſchwiegen.“ 


SW, Ede State und Adams Str. 
Das größte ausſchließliche Mänlel-geſchäſt in Amerißa. 
Es iſt unſer aufrichtiger rWunſch, 


Sie davon zu überzeugen, daf wir 
das Hauptquartier 


Mer Depacdent 


Sie haben jest alüidiich entdeckt, wo Sie Ihren The ce zu Fanfen haben. €s 
gibt bier einige Keute in der Stad t, die den Gebran ıch des Ennalän ders, "Che 
mehrere Niale zu benutzen umd dann die Ueber vieibſe el nach Amerika zu ſchi⸗ 
—— en u ir wiſſen —* wenig über de ergleichen Sachen, 
vu oltec i ndien n zrtiren und ı nfern n Theo wicht im Kondo: l kau⸗ 
fen. Wir finden dag nm den bejten Ch u der drigften Preifen zu 
erbalten, wir in China, Japan ı ind > Ceyloı * ufen m — Dir glauben, 
daß ſich die Mühe bezahlt, uͤnd wenn Sie un ſeren Thee —— haben, wer⸗ 


Thee 
Thee 
ee 


mie 


Senburger — 


—— egen 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 


Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 

Biliüſe Anfülle. 
Ebenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 32.003 in allen 
Avotheken zu haben. Für 865.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


_ THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, PAS, 


„ tmelder Rath in Rectsfaczen bei 
Jeder Deuffcher, Kauf oder Verfauf von Geihät- 
ten, Grundeigentum, oder bei Beit titel bedart, 


Erbihafts-VBolimadıten zu erledigen hat, und Schulden 
oder Köhne collectirt habe will, der Wende fi) an das 


Dentiche Reiishurenn 


von K. W. KEMPF & CO., 142 La Salle Str., 
Simmer 8, 


„Senuing) offen don 10—12 Ube, Bja,im 


B. Pa Paul en 
Hinnsanelis, 


2 Trains Bally, 


Eifenbahı uspahrpläne. 8 


Chicago, Rod Jslaund & Bacific:Bahn. 
Berot an Ban Buren Str, ein Bilod füdblih Dom 
Board of Trade⸗Gebäude. Städtiſche TicketOffice: 


104 Clart ig 
Abfahrt. — 
* 8. 15 B 
42 Son 
42 SON 
“12. 50 N 
3.20 N 
* 50 N 





e 
8* 


23 
? uuemes ve auesust 


zen und Aoıva Erpreh 
seoria Erpreb 
Koma und Minneſota Expreß. 
Sioux Falls und Dakota Ery reß. 
Joliet Accommodation 
yet Accommodation 

enver, Coic. Spingd & Pueblo, 

via Kanſas City Veitibule Exp. 
Et.Joe, Atch. & Leavenw. Erpreß. * 6.00 N 
Deuvber Veſtibule Exp. via Omaha 

(Big Fiie) *10.00N 
d Expre 10.30 
) 


Boreus 
Dee 
BEHäns 


a ch 9 eier 


* 6.00 N 


dinneapolis & St. Paul Expreß. *10. 30 N 
en ver Expreß via Kanſas City. *1115 N 
Bt.Xoe, At. & Leavenworth Er. "11.15 N 
Peoria Nacht⸗Expreß HLISN 
"Täglich. +Zäglih, ausgenommen Sonntag?. —8 
ich, ausgenommen Samſtags. STäglid), ausgenonmen 

tontags. 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 
Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 3. Str. Ticet- Office: 194 Elart Str. 
Züge nad dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 


werden. 
Züg bfahrt Ankunft 
Chicago & — Orleans Kimiteb.. * — N 1A5N 
Chicago & Nemphid..............] ON | 
Et. Louis. Diamond Spetial....... 5.00 R 17. 
New Orleans Boftzug.............1 2.502 
©t. Louid & Teras Erpreb 853 
NewQrlean? & Merıphis Erpreß..| SOON 
Kantate & Bioomington Pahjagiı-, 
Zug * 4.05 N 
Noctföord. Dubugue, Sionx City & 
Sioux als Schnellzug 1.350 9 
Rockforb. Dubuque & Sidux City. ‚all. N 
R diord Haffagi erzun. 133200 | 
Rodford & Freeport vaff jagierzug.. * LEN 
Rockford & Freevort Expret; 
Bubugue & Rodiord Erprep....... 
aSamftag Nacht nur bid Dubuque. bIäglid, ar ausg. 
—— Sioux City bis Dubuque; täglich von Dub, 
=. Chicago. (Täglich. *Tägligy, ausgenommen Sons 
Mja,lj 


a Monon:Noute. 
4 Depot: Zearborit- Station. 
Aare u Zicket-Offices: 22 32 Klart St. 
A und Auditorium Hotel. 
11. ezeniber 1892. Abfahrt Autkunft 
Sud. anapo.is uud Cincinnati „be 
10.3208 *520N 


Velvet“ 
Su dianapolis.und Cincinnati Th e 

* 7.35 VB 
* 6. 13 


Electrie 
* 8.12 VB 


Raian wißviile 
Kaiay ind Lcuisville. 
*10. 50 V 
20ja, lj 


I En 
nn 


mnmnnanm wei 


“r*r ı ne. 





= 
* 
Ss 


4 m dm 
Eger 


SSo=m Me 2253 
5888 8 
BEBS3 3 BE88 


%4= 
= 
o 





nd Lo 


Katuy — 3.15 N 
* Alle Züge täg gi N 


.—_ — 


Er de⸗Linie (Chieago & Erie Eis 
ferbayn.) ZieetsOfficed: 245 ©. 
Etation, Bolt 


—— 


ı#7:45 al +7 HM 
R.Y., Bojt. Seit. Sum. 2: 0 1 "350 N 
Rima, Marion &6ı olumbus. N 20 | 86.55 
ımeötsion & Baffato Beit. Lım ... 12:00 1 
Htorth Judſon Accomodatiou. na 5:15 Sr 
Col. Yamest. & Buffalo Durd). "Er... 7:45 A| * 
e zu; id. S Ausge nomit en Sonn tage. 


Glarf Str., Zearb: — 
Str., Ecke Fourth Av 


New VYork Boſton K 
Rhiladeiphia EX. 


— 
750M 
via. ij 


& ALTEN -ORAND, — PASSENGER DEROT 


ExicaRg 
Ca Er vee:, between Nucıson and Adıms S 
Arnıve, 


Daun. F F — — i. leave, 
* Pacifie Vestibu xnress 1.09 PM 
ss City X Denver V —* uled Limi iieie! 6.00 Pi 
hE 


‚& jorado & zpress..* 11.30 PM 


nyfie in } ht. — 
SE. che Acconındat ion. . 


Ehieago & Saiten Juinois⸗ Eifendahn. 
Tidet: Offices: 204 Clart Sir. Aubitorin n Hotel 
und am Pallagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Täglich. KAusgen. Sonntag. Abfahrt 
Be Haute uud Gvansdile,.... 88.08 
erre ante und € ———— — MDR 
Chia, & Naibvide Kimiter. .. "WON 
Gsodiasıd und Pe sera SEWN 
Gloridı ei mited — . FLOOR 


Autunft. 


Biscanfin Gentral: — 


ubrt 
et. vn Dinneapons & Pacific 1: > > 2“ R 
— HR 
4 * > 3.47 R 


hit 
ei. : allö und Gau Claire &r... 
Kante ya Erprei 


“Zöglid. tSomut. ausg, SGamjt. auög, 


„sa, ja, ich werde ſchweigen,“ ſagte 
fie in ängftlihem Tone. „Aber Adal- 
bert Walter! E3 ift unglaublid. Ein 
fo hübfcher Menfch — von fo anftän= 
digem Benehmen. —“ 

Er zudte die Achfeln. 

„sa, e3 jchmerzt und empört mich, 
zu denfen, daß ein Menfch, der hier jo 
lange gelebt, der unter dem Schuhe 
diefes Haufes geboren ivurde, ein jol- 
ches Verbrechen begehen fonnte, das 

yeibt, wenn e8 ermwiejen, daß er Da3= 
jelbe begangen hat. Natürlich ſpricht 
nichts anders gegen ihn, als die That⸗ 
ſache, daß Krüger ihn hat um das 
Haus ſchleichen ſehen. Er mag ja 
unſchuldig ſein. Niemand würde ſich 
mehr freuen, als ich, wenn es ſich her— 
ausſtellte, daß mein Verdacht unbe— 
gründet geweſen und ich ihm Unrecht 
gethan hätte. 

„Gewiß, gewiß,“ pflichtete ſie bei. 
„Aber wie konnte er zu dem Silber 
gelangen? Wie hat er das geheime 
Wort erfahren können?“ 

Dürrenſtein ſchüttelte den Kopf. 

„Ich weiß es nicht. Ich kann mir 
nur eine Möglichkeit denken.“ 

„Und die wäre?“ fragte ſie. 

„Ich mag nicht darüber ſprechen —“ 

„Aber warum nicht — bitte, bitte, 
reden Sie, ich vergehe vor Neugier und 
Theilnahme.“ 

„Nun,“ ſagte er langſam und wi— 
derſtrebend, „vergeſſen Sie nicht, daß 
Sie mich dazu zwingen, Fräulein 
Braun.“ 

„Nehmen Sie keine Rückſicht auf 
mich, ſondern ſprechen Sie ſich offen 
aus, Herr Baron.“ 

„Er muß das Wort durch Sie er— 
fahren haben.“ 

„Durch mich?“ rief Adelheid, dann 
ließ ſie den Kopf ſinken und zerpflückte 
krampfhaft die Blumen, welche ſie in 
der Hand hielt. 

„Ja. Sie ſagen, daß Sie es nur 
Fräulein von Bärenfeld mitgetheilt 
haben. Waren Sie allein mit ihr, als 
Sie ihr dieſe Mittheilung machten?“ 

„Ich—ich entſinne mich nicht mehr,“ 
ſtammelte ſie. „Waren wir allein? Ich 
weiß es nicht. Ich bin ſo verwirrt, 
daß ich mich nicht erinnern kann; — 
aber — ja, ich glaube, jedoch ich bin 
* gewiß. O Gott, es iſt zu ſchreck— 
lich!“ 

„Machen Sie ſich doch keine Sor— 
gen!“ meinte Dürrenſtein begütigend. 
„Wenn ich gewußt hätte, daß es Sie 
ſo alteriren würde, hätte ich geſchwie— 
gen.“ 

Adelheid athmete tief auf, während 
ſie verſtohlen auf Betty blickte. 

„Ich wollte, Sie hätten mir das 
Wort nicht geſagt, dann hätte ich es 
Niemand verrathen können,“ ſagte ſie 
niedergeſchlagen. „Doch jetzt iſt es zu 
ſpät. Ich bin ganz außer mir! Ich 
wage nicht, es Eva zu ſagen.“ 

„Thun Sie das auch nicht,“ ver— 
ſetzte er ernſt. „Warten Sie jedenfalls 
noch eine kurze Weile. Je weniger, 
wenigſtens vorläufig, von der Sache 
geſprochen wird, je mehr Chancen ha— 
ben wir, den Dieb zu fangen, wo er 
auch fein mag.“ 

„Natürlich,“ ftimmte fie bei. „Jh 
muß jedoh nun gehen! Mein Kopf 
Ihmerzt mich fürdterlih und es ift 
mir zu Muthe, al3 hätte ich felber das 
Silber geftohlen! Bedenken Sie nur, 
wenn e8 fich wirklich heraugftellte, daß 
es meine Schuld geiwefen. ch fönnte 
es mir nie vergeben!” 

„Und ich werde mir in diefem Fyalle 
nie verzeihen, Ihnen das Wort verra- 
then zu haben,“ jagte er freundlid. 
„Bitte, denken Sie nicht mehr daran, 
in wenigen Stunden werden wir den 
Schuldigen wohl ergriffen. haben und 
ich werde dann hoffentlich wieder zu 
meinem Eigentum gelangen.“ 

„Das hoffe auch ich!” rief fie. 
„Adieu! Sie werden doch in dasSchloß 
kommen, um Fräulein von Bärenfeld 
die Sache mitzutheilen?“ 

„Ja, nachdem ich der Polizei die 
Anzeige gemacht habe,“ erwiderte er, 
und den Hut ziehend, ſchritt er raſch 
davon. 

Adelheid packte ihre Blumen zuſam— 
men, während ſie dabei kleine Ausrufe 
des Unwillens ausſtieß. „Kommen 
Sie, Betth,“ ſagte ſie, „ich bin ſo außer 
mir, daß ich kaum weiß, was ich thue!“ 

en taffte- fih bleich und zitternd 
auf. 


Zu bo. Bedarf der Nachhilfe. 


Ebenfo ift es mit 

der Gejundheit, 

Wenn der Körper 

giamänt ift, durch 
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oder y Lungenkrante 
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AN — der Nachhilfe. Hier⸗ 
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ittel. Es wird ſeit zwei Generationen 

ſchon hierfür mit Erfolg gebraucht und von 

allen Aerzteu anerk nut. Es wirlt ſtär⸗ 

kend, nährend, und iſt der Verdaulichkeit 

beſonders Juträglich, für ſchwächliche Kin⸗ 
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Es iſt ein vorzügliches diätetiſches Tafel⸗ 
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Dan Hüte fih vor Nach en 

Der ädhte hat die Nnterfchrift von „Sohanız 
Hoff“ auf dem Halje — Ber Blafche 

u ne Ay — Ei 6 
un rtäre von nere ern, | 

Barclay Str, Rew dort. 


warnt. ierben, 


Lowell, Maſſ. 


„>, mie gütig von Ihnen, Fräu— 
lein, ihm nicht3 davon zu Jagen!“ jtieß 
fie, Die Hände faltend, hervor. 

„som, Hersn bon Dürrenftein, was 
nicht zu Tagen?” 

„Daß ic) im Zimmer war, ala „se 
über da3 —— Wort ſprachen! Ich 
habe die ganze Zeit Todesangſt aus⸗ 
geſtanden! Denni ic) bin die einzige an= 
dere Perfon außer Xhnen und dem 
gnädigen Fräulein, melche das Wort 


lennt. 

„Ja,“ ſagte Adelheid ernſt, „find 
Sie auch ſicher, daß Sie es keinem 
Anderen verrathen haben?“ 

„Sicher! Ganz ſicher!“ rief Betty. 
„Ich habe es keiner lebenden Seele ge— 
ſagt, Fräulein Adelheid, es iſt nie über 
meine Lippen gekommen.“ 

„Dann hat alſo Adalbert Walter 
das Wort nicht durch Sie erfahren?“ 
meinte Adelheid nahvenflich. 

„Adaldert Walter, unter Adal- 
bert!” rief Betty empört. „Glauben 
Sie, Fräulein, daß unter Wdalbert 
es gethan hat? Und.wenn e8 um fein 
Leben ginge, er mürde jo etwas nie 
thun! SJunter Adalbert Herrn bon 
Dürrenfteins Silberſachen ſtehlen! 
Lieber ſtürbe er! Nein, das iſt ganz un— 
möglich, Fräulein Adelheid!“ 

„Ich denke das auch, Betty; aber Sie 
haben gehört, was der Baron ſagte. 
Walter iſtgeſehen worden, wie er um 
das Haus herumſchlich, dicht bei dem 
Fenſter des Silberzimmers —“ 

„Sagen Sie nicht, daß er ſchlich, 
Fräulein,” unterbrach fie Betty leb— 
haft. „unter Mdaldert fchleicht und 
lauert nirgends, er ijt dazu viel — viel 
zu anftändig und ehrenhaft! Außerdem 
mozu braucht er zu fchleihen? Wenn er 
irgendwo hingehen will, braucht er ft 
nicht zu veriteden. Ach, wenn Sie ihn 
beifer fennten, Fräulein, jo qut, mie 
wir alle ihn fennen, dann mürben 
Sie aud) jagen, e3 jei ganz unmög- 
auch nur zu benten, dab er e3 gethan 
haben fönnte.“ 

„Und dennoch glaubt e3 Herr von 
Dlürrenftein,“ entgegnete Wdelheid, fie 
ſcharf beobachtend. 

„Er! Ja, Fräulein,” gab Betty 30- 
gernd zu, „aber er ift nicht unter 
Adalbert Freund. Er — er verjebte 
ihm einen Beitfchenhieb, Fräulein 
Adelheid, und au) aus anderen Grün= 
den ijt böfes Blut zwischen ihnen. &3 
ift nicht an mir, babon zu fprechen, 
Yräulein, aber ich glaube," und ihre 
Stimme bebte und wurde leifer, „Herr 
von Dürrenftein würde ihm ein Leid 
zufügen, wenn er fünnte.“ 

„Sp, das glauben Sie?" fragte 
Adelheid mitanfcheinendem Antheil. 

„sa, WYräulein,“ verficherte Betty, 
ihre Augen trodnend, „da8 glaube ich 
feft! Und Junker Adalbert hat ihm 
noch nie etwas Böfes gethan!“ 

Adelheid fchien einige Augenblide 
zu überlegen, dann bielt fie furz an, 
mie von einem plößlichen Gedanten er- 
griffen. 

„Betty, wenn das, was Sie jagen 
wahr und Baron Dürrenftein wirklich 
ein folcher Feind Malters ift, wird er 
nicht viel Erbarmen mit ihm haben, 
menn er ihn in feine Gewalt be- 


fommt.“ 

„Erbarmen! Nein, gewiß nicht 
Fräulein!“ verjicherte Betty mit dem 
Ausdrud volliter Veberzeugung. „Er 
würde mit Niemandem Erbarmen ha= 
ben, den er nicht leiden fanıı. Aber 
Öott fei Dan, er faun Junker Adal— 
bert nicht viel anhaben, und was den 
Diebftahl des Silbergeſchirrs anbe— 
trifft, nun, da fönnte ich ebenfo qut 
alauben, daß mein gnädiges Fräulein 
ihn begangen hätte, wie er. Welchen 
Meg gehen Sie da, Fräulein?“ fragte 
fie, al3 Xpelheid ji) dem Gehölz zu=- 
wandte. 

„Ich dachte eben, es könnte gut ſein, 
wenn ich Walter benachrichtigte,“ ſagte 


ſie. 

Betty blieb erſchrocken ſtehen. 

„Sie wollen Junker Adalbert erzäh— 
len, was Herr von Dürrenſtein Ihnen 
geſagt hat?“ ſchrie ſie auf. Aber 
Fräulein, er würde uns Beide umbrin— 
gen und ganz gewiß würde er den 
Hern Baron tödten! Ich würde es nie 
magen!“ 

„Aber ich wage e8!” ermiberte Adel- 
heid mit der Miene tugendhafter Ent- 
rüftung. „Wenn das, mas Sie jagen,‘ 
twahr ift, fo muß Hdaldert Walter ges 
und. ich werde ihn 
warnen!“ 

„Darf ich nicht in das Schloß zu⸗ 
rüdaeben, Fräulein?“ bat Betty. 

„Nein!“ ermwiderte Adelheid entfchie- 
den. „Sie merden mich begleiten, 
allein kann ich nicht zu ihm gehen. 
Seien Sie nicht jo einfältig, Betty, er 
wird uns nichts thun und wir leiften 
ihm vielleicht einen Dienft.“ 

An allen Gliedern bebend, folgte 
Bettn ihrem Befehle. Bald lag die 
Hütte vor ihnen, welche einen ſeltſam 
verlaffenen Anblid bot. Einer von 
Adalbert Hunden fam ihnen winfelnd 
entgegen. . 

„Was, das Haus-tft verlaffen?“ rief 
Adelheid mit qui geipielter Ueberra- 
fung aus, 

„Er wird ausgegangen fein, Yräu= 
Tein,“ meinte Betty, innerlich ihrem 
Schöpfer. dantend. -„Zaflen Sie uns‘ 
umlehren, Fräulein!” 2 
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mo⸗ 


dernfte Facons—theils mit elesantem 


Delzfragen -und Sront-Befaß, theils 
glatt—alle diefe Mäntel find mit fein: 
ftem Seiden-Atlas gefüttert und haben 
echte 
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nicht 


Sealjfin = 


weniger als $50.00, 
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Ale anderen Mäntel im Verdäftnig. 


Urſache: 
TER GRAND CLOAK (0,, 


In Schnee gehüllt. 


Diejenigen, welche andere Jahre ſich 
darüber geärgert haben, daß es gar 
nicht mehr Winter werden wollte, ha— 
ben dieſes Jahr alle Urſache, ſich zu 
freuen. Nicht nur hatten wir bereits 
eine genügende Portion Kälte, ſondern 
der geſtrige Schneefall wird wohl ſo 
ziemlich alle Anſprüche, die in dieſer 
Hinſicht etwa geſtellt werden könnten, 
befriedigt haben. Dem officiellen ve⸗ 
richt zufolge fielen fünf Zoll Schnee, 
doch da auf der Plattform des Audi— 
torium-Thurmes ein ziemlich heftiger 
Wind wehte, lagerte ſich dort in Folge 
deſſen der Schnee nicht in ſolcher Men— 
ge, ſo daß das hier angenommene Maß 
nicht gut als correkt angeſehen werden 
kann. Wenn man die Menge des ge— 
ſtern gefallenen Schnees auf ſieben 
Zoll ſchätzt, ſo wird dies kaum zu hoch 
gegriffen ſein. 

Die Poeſie, welche die Naturſchwär— 
mer gern mit fo einem Schneefall ver= 
mweben möchten, geht übrigens jehr 
fchnell in die Brüche, wenn man heute 
die Straßen Chicago: anfah. Von 
der „jungfräulichen Weihe“ ijt nichts 
mehr vorhanden und die mit Schmuß 
gefüllten Karren, melcdhe in langer 
Neihe nach dem Fluß ziehen, um in 
denjelben entladen zu werden, ſind 
teinesmwegs geeignet, eine den Auge 
wohlgefällige SUuftration für eine 
Winterlandfchaft zu liefern. 

Die Straßenjugend hatte allerdings 
an dem vielen Schnee großen Spaß | 
und den Lanbmirthen mag er ja aud) 
twillfommen fein. In der großen 
Stadt jedoch hindert er den Verkehr, 
berurfacht unendliche Arbeit und ift, 
mit einem Wort gejagt, unbequem, 
ganz abgefehen davon, daß, wenn e& 
plöglich thauen follte, die niedrig ge- 
legenen Diftrifte der Stadt über- 
Ihwemmt werden würden, was wieder 
nur der Straßenjugend, ſonſt aber 
Niemandem, Freude madıt. 

Geitern mar übrigens der wärmite 
Tag, den wir in diefem Jahre gehabt 
haben, indem das Quedfilber bis auf 
33 Grab.über Null ftieg.. Zur Ab» 
wechslung tft von Manitoba her mies 
der eine „talte Welle“ im Anzuge, Die 
heute Abend hier eintreffen und ein 
Fallen des Quedfilber3 bis auf Null 
verurfachen Toll. 


Welche Ihorheit, ohne Beeham 5 Pillen zu fein! 
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Dr. Pierce's Golden Medical Discovery. 
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Ihr Euer. Geld in, jedem Halle zuriid er 
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Es ift eine Aızuet, welche alle durch Leber⸗ 
ftarre oder umreines Blut verurſachten 
Krankheitenfnrirt. Es ift nicht wie die 
Sarjaparillas, von melden behauptet ivird, 
daß fie in den Monaten März, April 
und Mai Gutes wien. Das ganze Jahr 
hindurch reinigt, Fräftigt und erneuert. es 
das ganze Syitem mit gleich gutem Erfolg. 
Seid ihr bifiös, „heruntergelommen“, oder 
dyspeptiich, Teidet Ihr an Blutverdünnung 
oder Verſchlechterung der Säfte, fo ift’ es die 
Arzuei, mweldhe Ihr haben müßt. Bei den 
fhlummften Formen von Skrofulofe, bei den 
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Wir verfeiben Geld zu irgend einem Vetrog 
$25 bi3 $10,000, zu_den möglihit n 
in fürzefter, Beit. Wern Ahr ( 3 
auf Viöbeln, Pianos, Yfer 
aersausicheine oder Periöi 
iwelcher Art, ſo verfäungt 
zu _jragen, bevor Ihr eine Anteil 

—* derleihen Geld, ohne daß 8 
leit lommt und beitreben uns 
bedienen, daß ſie wieder zu 
eine andere Anleihe zu macen 
nen aus beliebige Seit ausgedehnt 
weder voll oder theilweiie zu irge 
werden, nach dem Melieben der 
ga nachte Sabina vermindert di 
im Verbäituik zum Betrage der 3a 
teine Gebühren im Botans 
beto uint den vollen Retrag de 

A Fafle Ahr einen Refib: 
nos oder andere periönliches 
cher Art ſchnlden ſolltet, „Aberdei 
zablen und Guch ſo lange Friſt ae 

Wir laffen Das Gigchtfum in 
pr den Gebtauch des Geldes 
Eigentbunrg babt Bedentet. dah Ior zu jeder Zei 
Tdzablnugen uaden und dadurch die Koſten der Au⸗ 
leide vernudern fönnt. 

Wenn Sir Geld gebrammben folltet, jo wird.es zu 
—— Vortdeil fein. zuerft bei ins vorzujrreiden, 

Ahr eine Anleibe made. 
———— Mortgage Soan Co, 

erket Giur üher 


Ra Edle Dur Gicche 


und 


.............—.....—.nm—m—m.——.——..—. 


-Cream, per Plumd........ 





145—147 Randolph ©itr., 


Ge 


| Eparein! 


Wer Geld braudt, | 


billig, auf Möbeln, Bias | 
3 G:öz | 
2omy,ow | 
} 


bevor H 4 
i Gure Möbel R ceipts nit Gud. 


Shußverein der Hausbeſthet | 


Zöm.Sievert, 320 4lBentwortdNiD. | 


ı Bjnimt 


Kae) Pan Anleihen 


Ge Geld zu verleihen. 


| Wegen, Bauvereind. Witien, erite und ten 


Auzrlzannen, jede 

jöſen, in ſchwerem Sirup, per Bücfe. . 

| Woman’s Canning Co.'s Egh⸗Plums, EEE re 
d⸗Pfand⸗Plechbüchſen, jede... ae 

—9— fund: RPlechßüchſen, jede. 

Van Houlen's Cocon, | Bfund-Rlechbüdifen, jede 

C. A. Price & Co.'s ei gark len Pinlflaſchen, jede... 

Shrewsdury Catſup, Pinlſlaſchen, jede 

Eongfield’s Tafel-Snuce, import, s-Pinfflefdien, jede... - - - 

Alaska Salmen, Pelican Brand, per Kanne............ — 


Swift's Fanch 


8-Pfund- TR, N. $1.89 


yer Pail..... 


....-» 
. .—.....- 
......». 
.. m... 0 #- 
sm. 2.0900 ®-. 


.. 0.200 


12c 
Butterine, 


a 


—222 


Finanzielles. 


Begrändet 1547. 


Nichard & Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
DBeHjels ud Volt: Auszahlungen 
auf alle europäifchen Pläße, jomwie va3 
Einziehen von Erbſchaften und conſulariſche 
Veglaubigungen von Pollmachten 
unſere Specialitüt. 2ja,1} 


healEflale: und Bankgesihäll. 


8:1) anf Grundeigenthum ausgelichen, 
Gute cerjte Sypothelen zu verfauien, 
Sinfen auf Bepofiten gezahlt. 


d 





Wasmansdorff & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 


gegenüber dem Courthoufe 

zu verleihen auf 
Grundeigentum. 

auf Grundeigenthum 


MORTGAGES neıs su sernangen, 


Depofiten angenoinmen. Ziuſen bezahlt 3 
Bolmadten ausgejielt, Erbihate 

sen eingezogen, Ballageidrime von und mad 
Eur pa u. | 


E97 Son 
Household Loan Association, 
85 Drearborn Str., Zimmer 504. 

Geld anf Möbel, 


zahnie, fir 1e Orfjentli hleit oder Verzöge⸗ 
u Gefelljgaften in deu Ver. 


ags offen von 19—12 Uhr Bormittag?. 


ökte Kapital befigen, fo fünnen toie 

taten umd längere Bett gewähren, als 
and in der Stadt. Uniere Gejeltichaft ii 
und macht Geicäfte nah dem Baugeiells 
e be gegen leichte wöchentliche 
der me fu Bequemlichkeit, 
Epredt um? Bringt 


ur 65 wird deutidh gefprodem, 
‚House! old Loan Association, 
Rimmer 364. — Gearündet 1856 


85 ©: Str. 
an u . 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle 5tr., Zimmer 15 & 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund 
| eige anthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. ae 
rer Spar : Einlagen. 


HOME SAVINGS BANK, 
U 


Geld wird an Deponenten geliehen, 


Bradford Bros., Banfiers, 
266 Dearborn ir. 


Geld zu verleihen. 


It | 820,000 SpecialsTruft:yond auf verbefferted Gtabfe 


Grunde eigent thunm. 
in Summen von $500 und aufıwärt® 
zu den niedrigjten Kater. 


Bete Bedingungen. Geld jeht in Der Band 


8 tſchaft. 
REN A. W. McDOUGALD, 


dia, Zum, jinm 813 Ajbland I dd, 5 S.Elart Ste, 
—ñ—— — — 


Geis ju verieiyen. 


üt sr ein eigenes Heim eriverben, eine Motts 
oder an Gurem Gigenthbum Berbeife 


wu a ıablen, 
r wagen an monatlichen Udzahlungen? Geld 'bors 
14fep,nifemo, im 


= Safsly Loan and. Builäing Assoelain, 


142 Ba Salle Etr.. . Simmier 3. 
de 
erde, 
unde 


— auf 
Pianos, 


i tdumẽ uporberen und andere gute Sicherheiten, 

ya 2a Sale &tr.. Zunmer 8 Ana.* 

{SHreidt oder telephoutrt und, Kelepben 127 
Sımanden zu Ihuem I 


mir werden 





